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Beſtellungen

auf die Halliſche Zeitung
für Auguſt und September zum Preiſe von
2 Mark nehmen entgegen für Auswärts ſämmt-
liche Kaiſerliche Poſtanſtalten, für Halle die
Zeitungsboten und die Expedition.

Halle, 26. Jnli.

„Auch eine Lehre für Staatsmänner.“
Die demokratiſche Frankfurter Zeitung“ bringt

in ihrer Nr. 206 vom 25. d. M. einen Leitartikel über
die beiden internationalen Arbeiterkongreſſe in
Paris, der einer weiteren Verbreitung gewürdigt zu
werden verdient, da er wieder einmal das innerſte Seelen-
leben dieſes Blattes zur rechten Zeit ins rechte Licht ſetzt.
Nachdem das Blatt hervorgehoben hat, daß im Gegenſatz
zu früheren internationalen Arbeiterkongreſſen der vorwöchigen
Pariſer Zuſammenkunft die Eigenſchaft der Jnternationalität
wach der Betheiligung der Delegirten und nach ihren Be-
ſchlüſſen nicht abgeſprochen werden könne, fährt daſſelbe
wörtlich ſort:

„Nur der alte Gegenſatz zwiſchen Gewerkſchaftsbe-
wegung und politiſcher Arbeiterbewegung iſt doch noch
nicht überwunden. Er führte zu der Spaltung in einen
poſſibiliſtiſchen und einen marxiſtiſchen Kongreß, welche das
äußerliche Merkmal der Pariſer Verhandlungen bildete,
genau wie in Genf während des September 1873. Die
politiſche Sozialdemokratie iſt eben noch nicht in allen
Ländern gleich weit in die Arbeiterklaſſe eingedrungen; in
England, Amerika und Frankreich ſtecken die Maſſen noch
in der Vorſchule zur Sozialdemokratie, in der
bloßen Gewerkvereinsbewegung. Sie bleiben zum
Theil unbewußt auf dieſer Vorſtufe, zum Theil werden ſie
von ehrgeizigen Führern, die mit den herrſchenden Parteien
in Verbindung ſtehen und von dieſen Etwas erhoffen, be
wußt in der Fachvereinsbewegung zurückgehalten. DasLetztere ſcheint in Frankreich der Fall zu in Die Ge

werkvereinler glauben, Alles für ihren Stand zu thun,
wenn ſie ſich von der Politik möglichſt fern halten nur
Fofragen diskutiren und dieſelben gelegentlich auf jedem

ege, auch auf dem des Paktes mit Nichtarbeitern, durch
zuführen ſuchen. Die bewußten Sozialdemokraten erklären
dieſen Standpunkt für naiv und kindlich. Nach ihnen iſt
nur durch Konſtituirung der Arbeiter zu einer beſonderen
politiſchen, eben der ſozialdemokratiſchen Partei, Etwas für
die arbeitende Klaſſe zu erreichen. Es ſcheint, daß dieſe
Richtung namentlich in denjenigen Staaten am ſchnellſten
ur Herrſchaft gekommen iſt, in welchen von vornhereinſtarke Repreſſionsmaßregeln gegen den Sozialismus er-

griffen wurden, alſo in Deutſchland und Oeſterreich. „Auch
eine Lehre für Staatsmänner.

Alſo „auch eine Lehre für Staatsmänner“. Die „Frankf.
Zeilung“ würde ihren Leſerkreis gewiß verbinden können,
wenn ſie den Gedankenzuſammenhang etwas mehr ausein-
ander legte. Auf der einen Seite hebt ſie hervor, daß die
Gewerkvereinigung eine Vorſchule für die Sozial-
demekratie ſei. Auf der anderen Seite beklagt ſie ſich
darüber, daß die in Deutſchland und Oeſterreich gegen den
Sozialismus ergriffenen ſtarken Repreſſionsmaßregeln zur
Konſtituirung der politiſchen Sozialdemokratie nach
Anſicht der Frankfurter Zeitung geführt hätten. Wie
ſoll denn nach Anſicht der „Frankf. Ztg.“ nun gegen die
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen und Jdeen vorgegangen
werden? Soll der Gewerkvereinsbewegung, die doch nach
Anſicht der „Frankf. Ztg.“ eine Vorſtufe, eine Vorſchule
für die Sozialdemokratie iſt, freier Lauf gelaſſen werden,
oder ſoll nach Anſicht der „Frankf. Ztg.“ überhaupt
etwas geſchehen, um den wahnwitzigen Umſturzideen der
Sozialdemokraten entgegenzuarbeiten, oder was ſonſt?!
Wenn die „Frankf. Ztg.“ der Meinung iſt, daß die ſtarken
Repreſſionsmaßregeln, welche bei uns ergriffen ſind, den
Widerſtand der Sozialdemokraten und deren feſten Zu
ſammenſchluß hervorgerufen haben, ſo hätte es ihr doch
nahe liegen müſſen, bevor ſie ihre „Lehre für Staats
männer“ daraus zog, auf die mindeſtens ebenſo einſchnei-
denden poſitiven Maßnahmen (Kranken, Unfall, Alters
und JnvaliditätsVerſicherung) hinzuweiſen, welche gerade
von Seiten der deutſchen Regierung ergriffen ſind, um der
deutſchen Arbeiterwelt zu einem zufriedenſtellenden Looſe
zu verhelfen. Das zu thun liegt aber nicht im Intereſſe
der zu Zig.“ und ihrer Hintermänner, für die ja
jede welche auf die ſoziale Hebung der Arbeiter
klaſſen berechnet iſt, wenn ſie etwa von der Regierung aus
geht, in ihrem Werthe dadurch beeinträchtigt oder gar
illuſoriſch macht wird, daß ſie nicht ſofort und mit
einem Schlage allen Uebelſtänden abhilft.

Unſererſeits mit der „Frankfurter Zeitung“ darüber
zu ſtreiten, ob die gegen die Sozialdemokratie ergriffenen
echihen Maßnahmen repreſſiv oder fördernd auf die

utwickelung der ſozialdemokratiſchen Bewegung eingewirkt
haben, dürfte ſich nicht lohnen; wir freuen uns daher, daß
wir in der Lage ſind, der Frankfurter Ztg.“ mit einem
Gewährsmanne dienen zu können, den ſie auch von ihrem
Standpunkte gewiß als „klaſſiſch“ anerkennen wird.

Kiſſingen allgemeiner

Es iſt dies der frühere ſozialdemokratiſche Reichtags
abgeordnete v. Vollmar. Dieſer Sozialiſt und Arbeiter
vertreter „mit den gepflegten Händen“, wie er in der
pariſer Preſſe bezeichnet wurde, hat ſich, wie die „Kölniſche
Ztg.“ berichtet, in Paris der beſonderen Aufmerkſamkeit
der pariſer Zeitungsſchreiber erfreut und hat gegenüber
einem Berichterſtatter des „Matin“ eingeſtanden, daß das
a graliſtengeſeg ſeine Partei ſchwer geſchädigt
habe.

„Jch weiß nicht“, ſagte er, „was aus uns ge-
worden wäre, wenn das Geſetz ſtatt 1878 ſchon
ſechs oder ſieben Jahre früher in Kraft getreten
wäre, zu einer Zeit, als wir unſere Organiſation
noch ausarbeiteten. 1878 hatten wir ſchon Zeit
gehabt, ſie auf feſten Grundlagen aufzubauen;
das Geſetz rief damals allerdings etwas Ver-
wirrung hervor, aber das war hauptſächlich die
Wirkung der Ueberraſchung.“

Was meint die „Frankf. Ztg.“ zu dieſer Lesart?

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer iſt, wie bereits durch den Drahr ge-

meldet, am Mittwoch Nachmittag in Bergen eingetroffen.
Die Ankunft erfolgte bei kurz vor Einfahrt eingetretenem
leichten Regen. Der hohe Herr, welchem die Reiſe vor-
trefflich bekommen iſt, blieb den Abend an Vord. Bei
der Abendtafel brachte der Kaiſer das Wohl der Frau
Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen aus, deren Geburts-
tag auf den Mittwoch fiel. Von Bergen wird die direkte
Ueberfahrt nach Wilhelmshaven erfolgen. Dort wird
der Kaiſer nach neuerer Beſtimmung auf der Werft
empfangen. Die Ehrenwachen ſtellt das
Bei der Ankunft der Kaiſerin wird die Straße vom Bahn-
hof bis zur Werft elektriſch belenchtet werden. Zur Fahnen
weihe erſcheinen Abordnungen der Garniſon und der Ge
ſchwader. Die Nagelung der Fahne des 2. Seebataillons
findet im großen Saale des Stationsgebäudes ſtatt. Zu
dieſer Feier werden in Begleitung Sr. Majeſtät erſcheinen:
Prinz Heinrich, Unter Lientenant zur See Friedrich
Wilhelm, Herzog von Mecklenburg-Schwerin, die direkten
Vorgeſetzten des 2. Seebataillons, die anweſenden Flügel-
adjutkanten des Kaiſers, der perſönliche Adjutant und der
militäriſche Begleiter der Prinzlichen Herrſchaften.

Kaiferin Auguſta. Vietorig, welche ſich in
eliebtheit und Sympathie erfreut,

beehrte geſtern mit Einladungen zur Frühſtückstafel um
1 Uhr den Generallientenant z. D. und Generaladjutanten
v. Miscke, den Generallieutenant a. D. v. Strantz, den
Geſandten in Kopenhagen, Freiherrn von den Brincken,
den herzoglich braunſchweigiſchen Ceremonienmeiſter Frei-
herrn v. Veltheim, den Schloßhauptmann Freiherrn von
Solemacher, den Bezirkspräſidenten in ElſaßLothringen
Freiherrn von Hammerſtein und den Cabinetsrath Frei-
herrn von der Reck. Sonnabend, den 27., gedenkt Jhre
Majeſtät das letzte Bad zu nehmen und mit dem um 2Uhr
Mittags von Kiſſingen abgehenden fahrplanmäßigen Zuge
ſich nach Kaſſel reſp. Wilhelmshöhe zu begeben.

Kaiſerin Auguſta wird dem Vernehmen nach von
Koblenz am 9. k. Mts. auf Schloß Babelsberg eintreffen,
um daſelbſt, wie zu Lebzeiten weiland Kaiſers Wilhelm I.,
für die nächſte Zeit Aufenthalt zu nehmen. Das Be
finden Jhrer Majeſtät iſt zur Zeit ganz vortrefflich.

Wie aus Karlsruhe gemeldet wird verlief der
Mittwoch für den Erbgroßherzog von Baden unter mäßig
anſteigendem Fieber in den Nachmittagsſtunden, jedoch ohne
andere ſtörende Erſcheinungen als Huſtenanfälle. Letztere
geſtatteten auch in der zweiten Hälſte der Nacht einen an
haltenden Schlaf nicht. Geſtern war das Fieber mäßig;
die örtlichen Erſcheinungen links ſind zurückgegangen, das
Allgemeinbefinden iſt beſriedigend. Da die Nachrichten
über das Befinden des Erbgroßherzogs von Baden beſſer
lauten, reiſt der Herzog von Naſſau heute nach Pyr-
mont, wo morgen die Confirmation ſeiner Nichte, Prin-
zeſſin Eliſabeth, ſtattfindet, zu der, wie bereits berichtet,
auch die Königin von Holland mit der Kronprinzeſſin
Wilhelmine erſcheinen wird.

Die Herzogin Vera von Württemberg iſt
Mittwoch Abend zum Beſuche ihres Vaters, des Groß-fürſten Konſtantin Rikolaſetitſch, in Pawlowsk eingetroffen.

Die Beſſerung im Befinden des Großfürſten ſchreitet fort.
Die von einem Berliner Correſpondenzbureau in

die Welt geſetzte Nachricht, daß der preußiſche Geſandte in

Rom, Herr v. Schlözer, den Papſt gewarnt habe,
Rom zu verlaſſen, wird in Berliner maßgebenden
Kreiſen als durchaus haltlos und unbegründet bezeichnet.
Wie ſollte auch gerade der preußiſche Vertreter dazu kommen,
s in eine Frage zu miſchen, mit welcher der Papſt ſelbſt
ein Kardinalskollegium noch nicht beſchäftigt hat? Jn der

Gewohnheit der preußiſchen, reſp. deutſchen Politik liegt
es ſicherlich nicht, ſich unberufener Weiſe mit fremden An
elegenheiten zu beſchäftigen, und der Entſchluß desPapſtes Rom unter gentſen Umſtänden zu verlaſſen, be

rührt, wenn er überhaupt ſchon zur Reife gediehen ſein
ollte, Deutſchland reſp. Preußen erſt in zweiter Linie.
athſchläge oder Waruungen in dieſer Richtung zu geben,

liegt der Regierung durchaus fern. Erſt wenn die Ange
legenheit ſo weit gediehen ſein ſollte, daß ſie vom Papſte
dem ſpaniſchen und dem öſterreichiſchen Geſandten nahe
ort würde, dürfte vielleicht auch für Deutſchland oder

reußen die Zeit gekommen ſein, der Angelegenheit eine
Bislang aber iſtintenſivere Aufmerkſainkeit zuzuwenden,

D

für Thüringen, wird uns heute berichtet, daß auf den 13.

die Sache noch nicht ſo weit, und es iſt auch noch ſehr
die Frage, ob ſie ſich bis zu einem ſolchen entſcheidenden
Punkte zuſpitzen wird.

In Folge der Ernennung des Geheimen Ober Re-
gierungsrathes Weymann im Reichsamt des Jnnern zum
Präſidenten des Bundesamtes für das Heimathsweſen iſt
eine Mitgliedſtelle beim kaiſerlichen Disciplinarhofe
erledigt; bei den kaiſerlichen Disciplinarkammern
in Breslau und Frankfurt a. M. ſind ebenfalls Stellen
von Mitgliedern zur Erledigung gelangt. Der Bundesrath
hat ſich nach der „Kreuzzeitung“ in einer der letzten Sitz
ungen mit der Wiederbeſetzung dieſer Stellen beſchäftigt
und für die Mitgliedſtelle beim Disciplinarhof den Geh.
Ober Regierungsrath Nieberding im Reichsamt des

nnern, für die Mitgliedſtellen bei den Disciplinarkammern
i Breslau den kgl. preußiſchen Landgerichtsrath Kuhn

und den kgl. v a dere N. Wey-mann, beide daſelbſt, und in Frankfurt a. M. den kgl.
preußiſchen Ober Landesgerichtsrath Stumpf daſelbſt in
Vorſchlag gebracht.

Eine Anordnung vonallgemeinem Jnter eſſe
iſt, der „Barmer Ztg.“ zufolge, von Seiten der rheiniſchen
EiſenbahnDirektion erlaſſen worden. Nach derſelben ſollen
die Dienſtſtellen, welche zur Annahme von Arbeitern
berechtigt ſind, für die Folge bei Annahme von Arbeitern
darauf halten, daß ſolche Perſonen den Nachweis erbringen,
daß ſie ohne Verletzung ihrer vertragsmäßigen Ver
pflichtungen aus ihrem letzten Dienſtverhältniß ausge
ſchieden ſind. Hiervon ſoll keinesfalls insbeſondere bei
landwirthſchaftlichen Arbeitern während der Erntezeit ab
geſehen, vielmehr ſoll hier namentlich vermieden werden,
daß dieſelben während der Erntezeit, wo auf dem Lande
die Arbeitskräfte nöthig ſind, ihren Dienſt plötzlich ver
laſſen.v Nach den vorliegenden Reſultaten erhielt bei der am

Mittwoch in Metz ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl der
Stadtpfarrer Delles 9491 St. Aus 3, Gemeinden feblen die
Reſultate noch. Bei dem vorigen Wahlgang erhielt Lanique
8436 Stimmen.

Der Nationalliberale Verein für das Königreich
Sachſen hat, wie erinnerlich. bereits am 19. Mai in Dresden
eine Generalverſammlung abgehalten, welche gleichzeitig zur
Vorbereitung der näheren Landtags und der Reichstagswahlen
diente. Jnzwiſchen ſind auch an anderen Stellen die Vorbereit
ungen der nächſtjährigen Reichstagsnenwahlen ſoweit gedjehen,daß eine lebendige Thätigkeit nach außen in Ausſicht genommen

werden kann. Das CentralKomitee für die Rheinprovinz hat
ſich kürzlich ſchlüſſig gemacht, gemeinſam mit den weſtfäliſchenParteigenoſſen im Spotheroſt an einem noch zu beſtimmenden
Tage einen rheiniſch- weſtfäliſchen Parteitag in Elberfeld
t veranſtalten und aus Jena, dem Sitze der

ber ein nationalliberaler Parteitag für Thüringen
anbergumt iſt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht an leitender
Stelle die beiden Congreſſe, welche ſoeben in Paris
getagt haben, und bemerkt darüber u. A. Folgendes:

„Der eigentliche Zweck dieſer Congreſſe war, eine „neue
Jnter nationale herzuſtellen, nachdem die „alte“ Marx'ſchen
Angedenkens, bekanntlich 1864 begründet, 1877 in Stücke ge-
gaugen war. Weil man dieſes Ziel ſich vorſetzte, ſpielte auch
die Vereinigung der beiden Congreſſe zu einem eine hervor-
ragende Rolle, und grade weil offenbar die deutſche Social-
demokratie nicht den Gewerkſchaftlern und Poſſibiliſten die
leitende Rolle bei Gründung der neuen Jnternationgle und noch
weniger in derſelben überlaſſen wollte, waren die ſranhe
Maxiſten von ihren deutſchen Geſinnungsgenoſſen angeſtiftet
worden, dem poſſibiliſtiſchen Congreſſe einen zweiten Maryiſti
ſchen entgegenzuſtellen. So große Mühe man ſich nun ſchein-
bar gab, zur Vereinigung beider Congreſſe zu gelangen, ſo aus
ſichtslos waren dieſe Verſuche von vornherein, und zwar aus
dem einfachen Grunde, weil beide Theile ſich gar nicht ver
einbaren wollten und keiner von beiden dem anderen die führende
Rolle zu überlaſſen Luſt hatte. Da alſo dieſe Verſuche miß-
lingen.mußten, ſo kom die Einigkeit des revolutionären Prole-
tarigts aller Länder einzig und allein darin zum Ausdruck, daß
die Delegirten beider Congreſſe beim Pariſer Stadtrath gemein-
ſam, jedoch ohne daß Reden gehalten werden durften, einen
Ehrenwein trauken. Und wenn auch 'der Delegirte Vaillant in
der Schlußſitzung des Maryiſtiſchen Congreſſes die „nene Jnter-
nationale“ hoch leben ließ, ſo dürfte man nach dem Pariſer
Congreſſe doch weiter als je davon entfernt ſein, daß der Agi
tationsruf des Karl Marx: „Proletarier aller Länder, ver-
einigt Euch!“ eine Thatſache würde. Wie ſchon geſagt, was
man aus den an die deutſchen Blätter, auch an die ſozialdemo-
kratiſchen, geſandten Berichten entnehmen kann, ſind Aenßerlich-
keiten und Phraſen und dieſes iſt um ſo begreiflicher, weil dieſe
Berichte nur davon zu reden wiſſen, was vor der Oeffentlich-
keit verhandelt worden iſt. Daß aber neben dieſen auch ge
heim gehaltene Verbandlungen geführt wurden, geht ſchon
daraus bhervor, daß man für „internationale Correſpondenz ein
Correſpondenzbureau in jedem Lande zu errichten beſchloß. War
jedoch die Wiederherſtellung der Zrizrngtrggale der eigentliche
und, wie es ſcheint, gründlich verfehlte Zweck des Beiſammen-
ſeins, für wer eine Verhandlung über internationalen Ar-
beiterſchutz den Deckmantel abgeben ſollte, ſo ſind die in letzterer
Beziehung gefaßten Beſchlüſſe ganz dangch angethan, um zu
eigen, wie wenig Werth die Macher auf dieſe Decoration ihres
Congreſſes legten. Was man hierüber beſchloſſen hat, iſt theils
ausgeführt, alſo gegenſtandslos, theils unausführbar, wohin
u. A. der AchtſtundenNormalaxbeitstag zu rechnen iſt, von dem
einzelne e ſelbſt erklärten, er laſſe ſich für ihre Länder
nicht durchführen. Alles in Allem genommen, wird ſich aus
den Vorgängen dieſer pariſer internationalen Congreſſe nur das
eine Ergebniß mit Sicherheit folgern laſſen daß die Führer
der ſociglrevolutionären Bewegung vorwärts müſſen, weil ſie
nicht rückwärts können. Wenn aber die deutſchen Arbeiter ſehen
verden, wie dieſe ihnen mit ſo viel Eclat vorgeführten Veran-
taltungen ohne jeden nutzbringenden Effect für ſie blieben undbleiben werden, dann werden ſie doch erkennen müſſen, wie ſie
ihr ſchönes Geld weggeworfen, welches ſie dazu hergaben, daß
auf ihre Koſten achtzig dentſche Delegirte nach Paris pilgerten,
um den internationalen Schwärmereien gewiſſer Phantaſten eine
Folie zu geben.

Ueber die Landung der Emin-Expedition er
hält das „Deutſche Tageblatt“ aus Lamu nachſtehenden
ausführlichen Bericht:



vr. Peters iſt endlich nach vielen Schwierigkeiten in der g len werden die Orleaniſten vollſtändig durch die bonapariiſtiſch
danda-Bai gelandet und hat ſeine Expedition glücklich nachnen Dorf in der Mitte zwiſchen Jdio und Wange im
interlande des der Jnſel Paetta gegenü erliegenden Küſten

Ftreifens) gebracht. Von DaresSalgam war Gr. Peters mit
em von ihm gecharterten Dampfer Neera“, angebend, er wolle

nach dem Süden, um Träger anzuwerben, um die Jnſel Zan-
zibar herum nach Norden gedampft und in der KwaihuBai
vor Anker gegangen. Dort mußte er warten, denn vor der

LandaBai kreuzten engliſche W ein dentſches) Kriegsſchiffe
ie, ſo erklärte Dr. Peters mit Beſtimmtheit, ſich nicht geſcheut

Haben würden, ihm die Landung ſelbſt auf die ſchlechteſte Art
aind Weiſe zu verhindern, Dr. Peters hatte Alles bis auf circa
00 Laſten Tauſchartikel, für die er keine Träger hatte, anL ebracht. Die „Neera ließ er unter Herrn Borchert,

einem Mitgliede der Expedition. nach Lamu gehen, um hier
vent. Träger anzuwerben. Vor Lamu wurde der DampferSitt von einem engliſchen Kriegsſchiffe angehalten
Daſſelbe konnte aber ſchließlich die Einfahrt in den Hafen nicht

werwehren, da die „Neera', wie der Kommandant des Kriegs
chiffes ſelbſt ſchriftüch erklärt hat, keine Contrebande mit

Fich führte. Doch kam ſofort eine Wache vom Kriegsſchiffe an
örd des Dampfers, welche jedes Ausladen verhinderte. Auf

die Beſchwerde des Herrn Borchert hin erhielt der Kapitän der
„Neera“ vom Kommandanten des engliſchen Kriegsſchiffes am
23. Juni Morgens den Befehl, den en bis 5 Uhr
Nachmittags zu verlaſſen; widrigenfalls die „Neera“ durch

ugliſche Beſatzung nach Zanzibar gebracht werden würde.Hin ließ es darauf ankommen, und wirklich wurde der Dampfer

mit engliſchen Offizieren und Mannſchaften beſetzt und als
„Priſe' behandelt. der Kapitän der „Neera“ (ein Jtaliener)
wurde ſein eigener Paſſagier. Herr Borchert konnte wegen

änzlicher Ebbe nicht ſchnell genug an Bord kommen, und ſoSampſte denn die „Neera“ Punkt 5 Uhr aus dem Hafen. Das

war die Rache der Engländer für die h Landung des
Dr. Peters. Letzterer hat bereits Schritte gethan, die Sache
zum Austrag zu bringen. Zu dieſem Zwecke iſt Herr BVorchert
mit der „Kilwa“ am 1. d. M. er ereiſt, währendDr. Peters und die übrigen Mitglieder der Ervedition (Herr

Kavpitänlieutenant Ruſt, Herr Lieutenant von Tiedemann
und Herr Friedenthah ſich in Hindi einrichteten. Die Kara-
wane iſt ſehr gut im Stande. Dr. Peters hat 15 Kameele ge
kauft, 10 Reit- und Laſteſel und 2 Pferde. Er hat 20 Somalis
als Soldaten und etwa 100 Träger, ferner das bequemſte und
(olideſte Jnventar, auch ſehr viel Gewehre und Munition.

Dänemark. Der König empfing bei ſeinem jüngſten
Aufenthalt in Penzing den Fürſten von Montenegro, welcher
ihm den Wehen montenegriniſchen Orden überreichte, An
emſelben Tage wurden Fürſt Nikita und der öſterreichiſche
Liniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky zu Rittern des Ele-

phanten-Ordens ernannt.
Oeſterreich-Ungarn. Die ungariſche Regierung

erhielt erſt geſtern das deutſche Vieheinfuhrverbot
amtlich angezeigt und hat es deshalb amtlich nicht bekanntgegeben. Off iös empfiehlt ſie indeſſen geſtern ſchon, die
Steinbrucher Bienhſenbungen nach Dentſchland einzu-

ſtellen, weil es noch unbeſtimmt ſei, ob bezüglich des
Schweinemarktes von Steinbruch eine Ausnahme zuge-
laſſen wird.

Frankreich. Ueber Boulangers Haupt zieht ſich
en neues Unwetter zuſammen. Der Oberſtaatsanwalt
S eaurepaire verfaßt, wie verlautet, eine zweite An
trageſchrift gegen Boulanger, welche ausſchließlich die
Veruntreuungen betrifft. ſoll die Ladung
Voulangers vor ein Kriegsgericht beantragen. Der
Staats Gerichtshof ſoll den geheimen Briefwechſel
Bonlangers mit dem Prinzen Jerome Napoleon inHänden haben, in welchem Erſter den Prinzen ſeiner Er

gebenheit für die bonapartiſtiſche Dynaſtie verſichert.
Von der Octroi- und Armenverwaltung ſind etwa 30 Be
amte wegen Verbindung mit den Boulangiſten ihrer
Poſten enthoben worden. Rochefort hat einen Aufruf
an die Wähler von Belleville erlaſſen, in welchem er die
Kandidatur für die Deputirtenkammer annimmt, Andrieux
macht bekannt, daß er die Gehälter der im Arrondiſſement
Forcalquier entlaſſenen Beamten bezahlen werde, bis die
war wieder in ihre Stellen mit Beförderung eingeſetzt

ein würden.
Der franzöſiſche Botſchafter in re brrg Labou-

1aye, ſoll demnächſt zurücktreten und durch den früheren Kriegs
miniſter, General Lewal, erſetzt werden. S

Auch bei den bevorſtehenden Generalrathswab-

boulangiſtiſche Vereinigung verdrängt werden.
Großbritannien und Jrland. Die Parnell-Kom-

miſſion beendete das Zeugenverhör und vertagte
ſich hierauf auf Antrag des Anwalts der „Times“ bis
zum 24. Oktober. Jn den Gerichtsverhandlungen gegen
die Parnelliten iſt u. A. feſtgeſtellt worden, daß der
berüchtigte Bund „Clannagael“ mit Rußland in Ver
bindung getreten war, um im Falle eines ruſſiſch engliſchen
Krieges in Jrland einen Aufſtand zu bewirken und England
in den Rücken zu fallen. Mit welcher Umſicht dieſe „diplo
matiſchen“ Verhandlungen betrieben wurden, beweiſt der
Umſtand, daß der iriſche Abgeordnete O'Kelly angewieſen
war, nicht mit dem ruſſiſchen Botſchafter in London un-
mittelbar zu unterhandeln, da das gefährlich wäre und ent
deckt werden könnte, er ſollte dies vielmehr den Freunden
in Amerika überlaſſen, die ohne Schwierigkeiten mit dem
dortigen ruſſiſchen Geſandten verkehren könnten. Der Zeuge
gab die Echtheit des Briefes, in welchem von dieſen Ver
handlungen die Rede iſt, zu, erklärte aber, daß er perſön-
lich zu der erwähnten Zeit nicht mehr handelnd im Dienſte
des Clannagael geſtanden habe, mit den ruſſiſchen Ver
handlungen habe es jedoch ſeine Richtigkeit.

Man hat dem Lord Salisbury 4nge rie.
daß er in ſeiner jüngſten Rede geſagt habe, Kreta werde
über kurz oder lang doch von der Türkei getrennt
werden. Die „Times“ veröffentlichen nunmehr eine Er-
klärung Salisbury's, in welcher eine ſolche Bemerkung in
Abrede geſtellt wird.

Jm Unterhaus erwiderte Unterſtaatsſekretär Fer-
guſſon auf eine Anfrage bezüglich Armeniens, der Kurden-
häuptling Mouſſa Bey habe an den Sultan ein Geſuch gerichtet
und dariu erklärt, daß der gegen ihn erhobene Vorwurf der
Bedrückung und des Brigankenthums unbegründet ſei: er ſei
nach Konſtantinopel gekommen, um ſich über die gegen ihn er
hobeunen Beſchuldigungen zu beklagen, er ſei bereit, mit ſeinen
Anklägern vor Gericht konfrontirt zu werden und ſich dem
Urtheil des Gerichts zu fügen. Der Sultan habe in einem
Jrade verfügt, die Kläger müßten ihre Auklagen gegen Mounſſa
Bey vor Gericht anbringen und zu dieſem Behufe ſofort nach
Konſtantinopel kommen. Die Gerüchte von der angeblichen Ver-
haſtung der armeniſchen Deputation ſeien unbegründet. JmFortgange der der erſte Lord des Schatzes,
Smith, die königliche Botſchaft betreffend die Apan agen für
den Prinzen Albert Victor und die Prinzeſſin Loniſe von Wales
in Erwägung zu ziehen. Labonchère brachte einen Unterantrag
ein, welcher beſagt, daß die zur Verfügung der Königin und der
übrigen Mitglieder der königlichen Familie ſtehenden Gelder
r weitere Anforderungen an die Steuerzahler ausreichend
eien.

Serbien. Jn ſerbiſchen Regierungskreiſen wird das
Gerücht, daß Riſtics von einem Schläganfall betroffen
worden ſei, als unrichtig bezeichnet, derſelbe ſei lediglich
von einem rheumatiſchen Leiden heimgeſucht, ſein Zuſtand
habe ſich, noch ehe er ins Bad abgereiſt, bedeutend gebeſſert.

Rußland. Dem ruſſiſchen Reichsrath iſt, wie die
„A. R. CE.“ meldet, ein Antrag des Kriegsminiſters zuge
gangen, welcher wich re Eiſen-
bahnen im Königreich ad ter in Anbetracht ihrer ſtrate
giſchen Bedeutung bezweckt.

Die Angelegenheit der Hohenloheſchen Erb-
ſchaft iſt bei der Ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel
endgültig geregelt worden. Die Ruſſiſche Bank empfängt
von der Wilnaer Agrarbank, bei welcher die ererbten Güter
verpfändet werden, 4 bis 5 Millionen Rubel in Pfand
briefen. Bankdirektor Halpert iſt zu dieſem Zwecke bereits
nach Wilna abgereiſt.

Griechenland. Wie wir erfahren, begiebt ſich König
Georg von Griechenland von Paris aus, wo er jetzt weilt,
nach London, um der am 27, d. M. Kzttiindenver Vermählung
ſeiner Nichte, Prinzeſſin Luiſe von Wales, mit dem Earl of
ßife anzuwohnen. Nach den vorläufigen Dispoſitionen dürfte
ich der König ſodann nach Kopenhagen begeben.

Jtalien. Dem römiſchen Korreſpondenten des
„Standard“ iſt, wie er vom „Vatikan erlaubt
worden zu konſtatiren,“ daß der Hauptgrund, welcher den
Papſt zur Einberufung des letzten Geheimen Konſiſto-
riums veranlaßte, Miltheilungen von Frankreich geweſen

ſeien, in welchen er dringend aufgefortert wurte, Rom zu
verlaſſen und in irgend einer Stadt Frankreichs Wohnung
b nehmen außerdem ſei ihm die Wiederherſtellung der welt
ichen Macht verſprochen worden. Der Papſt habe den
Kardinälen erklärt, daß er das Anerbieten aus Frankreich
abgelehnt habe, da er Rom nicht verlaſſen wolle, außer im
letzten Augenblicke beim Ausbruche eines Krieges, in welchen
Italien verwickelt ſei, wodurch ſeine Perſon in Gefahr ge
bracht werde, allein er werde Rom nie verlaſſen, wenn da
durch Frankreich Anlaß geboten würde, ſeinetwegen Krieg an
Italien zu erklären, welchem er im Grunde ſeines Herzens
alles Gute wünſche. „Jch wünſche vor allen Dingen,“ ſagte
er, „daß der Friede erhalten werde.“

Sbanien. Wie den „Daily News“ von Madrid gemeldet
wird, hat der ſpaniſche Kriegsminiſter die Befeſtigungsbauten
an den Pyrenäen in der letzten Zeit beſchleunigen laſſen.
Dieſe koſſſpieligen Werke ſcweinen nicht nur dazu beſtimmt zu
ſein, Spanien gegen einen en Einfall zu ſchützen, ſondern im Falle der Noth zugleich als Grundlage für ein angrei

fendes Vorgehen zu dienen. Die Feſtungswerke bei Jrun und
Pampeluna ſind ſeit Kurzem mit den ſchwerſten neuen Geſchützen
ausgerüſtet worden.

Afrika. Es liegt in der Abſicht der egyptiſchen
Regierung, das vorhandene Bahnnetz durch Anlegung
einiger neuer, unter dem ſtrategiſchen Geſichtspunkte wichtigen
Linien, den Anforderungen der Situation eptſprechend zu er
weitern, auch mit dem Bau einer Eiſenbahnbrücke über
den Nil vorzugehen.

Aus Zanzibar meltet „R. B.“: Ein Anzeſtellter
der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, welcher von dem
Jnnern an der Küſte angekommen iſt, meldet, daß er mit
einem Gefährten in Jmpwapna von Buſchixri angegriffen
worden ſei. Er ſei entkommen, ſein Gefährte aber ge
tödtet worden.

Aſien. Aus China wird gemeldet: Den Europä-
ern, deren Eigenthum bei den kürzlichen e in
Chinkiang vernichtet wurde, ſind, 140000 Taels oder
35 000 Pfd. Sterl. als Schadenerſatz gezahlt worden.
Bemerkenswerih iſt übrigens, daß dieſe Summe nicht von
der Regierung oder der Provinz aufgebracht worden iſt,
ſondern die Beamten der Stadt den Betrag aus eigener
Taſche erlegten. Der Gonverneur trug 12500 Pfd. Sterl.,
der Gouverneur von Shanghai ebenſoviel bei und andere
Beamte deckten den Reſt. Der britiſche Konſul, deſſen
Haus vollſtändig demolirt iſt, erhält etwa 60009 Pfd. Sterl.

Todesfälle und Nekrologe.
Der Privatdozent r Lenkart aus Tübingen, der Sohn

des Leipziger Profeſſors der oolo ie, von dem wir unlängſt
berichteten, daß er auf ſchreckliche Weiſe im elterlichen Hauſe
verunglückt ſei, indem er in einem halh beſinnungsloſen Zu
ſtande vom Balkon herabſtürzte, iſt am Mittwoch nach 15tägi
gem ſchmerzhaften Krankenlager geſtorben.

Der bekannte Literarhiſtoriker und Demetriusdichter
Prof. Sievers in Wolfenbüttel iſt in der Nacht zum Donners
tag plötzlich in Folge des Benuſſes von verdorbenem Schinkengeſtorben;: guch ſein ne welches in einer Droſchke
nach Braunſchweig gebracht wurde, iſt verſchieden. Die Sacheerregt in Braunſchweig und Waolfenbüttel das größte Aufſehen.

Vach aus Rigi Kaltbad eingetroffener Nachricht iſt Ge
heimer RegiernngsRath Dagobert e
Vorſitzender der Direktion der KölnMindener Eiſenbahn, am
Donnerstag früh daſelbſt verſtorben.

Der Landtagsabgeordnete für den 7. Kaſſeler Wahlkreis
(Mellungen, Fritzlax), Gutsbeſitzer Nöll aus Gnudensberg, iſt
in der Da rbnrge Klinik am Mittwoch geſtorben.

Geueragllientenant Freiherr Maximilian v. Horn iſt am
Mittwoch in Murxnau geſtorben.

Kuuſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
n Bayreuth fand am Mittwoch unter der Leikun

des Hoflapellmeiſters Dr. Hans Richter die erſte Auf
führung der „Meiſterſinger“ ſtatt, dieſelbe verlief glän
zend. Die Leiſtungen von Betz als Haus Sachs, von Gu-
d 5begs als Stolzing, von Friedrichs als Veckmeſſer, von
Lilli Dreßler als Eva und von Giſela Standigl als
Magdalena waren geradezu meiſterhaft.

Frau Fanny Lewald iſt in Dresden an einer
n cegeentzündung ſchwer erkrankt, man hofft aber, ſie her
zuſtellen.
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Aus aller Welt.
Ein ungefährlicher Jäger. Von dem kürzlich in Nürn-

berg verſtorbenen Rechtsanwalt und Landtagsabgeordneten
Frankenberger erzählt man ſich, wie der „Frkf. Ztg. aus
München geſchrieben wird, folgende launige Anekdote, deren
Wahrbeit verbürgt iſt. Der bayeriſche Prinz regent, bei
welchem der Verſtorbene persona grata war, hatte es war
vor Jahresfriſt mit Bedauern gehört, daß Frankenberger ſeitgeraumer Zeit leidend ſei. Da ſah er ihn eines Tages, klopfte

ihm auf die Schulter und ſagte: „Na, lieber Doktor, wie geht
es Jhnen Sie ſollten weniger arbeiten und ſich mehr Erbo-
lung gönnen, auf die Jagd gehen, das wäre gut für Sie!“

Für's Wild auch, Königliche Hoheit!“, war die Ankwort,
über welche Prinz v herzlich gelacht haben ſoll.

Zu man Wo, man ſingt. da laß dich rubig nieder,
Böſe Menſchen haben keine Lieder.
Wo man trinkt, da weile unerſchrocken,
Böſe Menſchen ſitzen immer trocken.
Wo man raucht, mach' gern dir was zu ſchaffen,
Böſe Menſchen pflegen nicht zu paffen.
Wo man Skat ſpielt, magſt du ruhig warten,
Böſe Menſchen ſtechen nicht mit Karten.
Wo man kegelt, heißt es: Dageblieben!
Böſe Menſchen pflegen nicht zu ſchieben.
Wo man tanzt, verweil' gern eine Stunde,
Böſe Menſchen tanzen keine Runde.
Wo man radfährt, laß ſich nieder jeder,
Böſe Je aben nie Dreiräder.
Wo man luftballont, ein Hausfreund werde,
Böſe Menſchen bleiben auf der Erde.
Wo man badet, bleibe unaufhörlich,
Böſe Menſchen baden einmal jährlich.
Wo man einheizt, magſt du dich erholen,
Böſe Menſchen haben keine Kohlen.
Wo man lacht, da kannſt du pubeg Atzen,
Böſe Menſchen machen nicht in Witzen.
Doch wo man Klavier ſpielt, da enffliehe,
Böſe Menſchen klimpern ſpät und frühe
Aberglaube. Man ſchreibt aus Agram, 22. d.: Seit

einiger Zeit laufen Berichte über eigenthümliche Vorgänge aus
dem Kreuzer Bezirke ein. Anfangs hieß es, die Muttergottes
ſei in einem Wäldchen nächſt St. Peter-Cvrſtec, 14 Kilometer
von Kreuz entferut, einem jungen Mädchen erſchienen, und jene
Stelle bilde nun einen zahlreich beſuchten Wallfahrtsort.
Weiter hieß es, daß zwiſchen den Wallfahrern Differenzen ent
ſtanden ſeien, die mit Fäuſten und Stöcken ausgetragen wurden.
Der neueſte Bericht lautet: Die Dinge in St. Peter ſpitzen ſich
täglich mehr und mehr zu und haben den Charakter von Tu-
multen angenommen. Die ganze Bewegung beruht auf dem
Aberglauben des Volkes. Vor Kurzem tauchte das Gerücht
auf, daß das Bauernweib Katharina Damnjan aus St. Peter
Cvrſtec im Walde Glozje ein blondlockiges Mädchen angetroffen
habe, welches auf ihre Frage, woher es komme und wohin es
gehe, keine Antwort geben wollte. Katharina Damnjan erzählte

ihr Abenteuer im Dorfe, und bald darauf hieß es, dem Weibe
ſei die Muttergottes erſchienen. Von allen Seiten des Belovar-
Kreuzer Comitates ſtrömen Leute herbei, um die Stelle zu ſehen,
wo die Muttergottes angeblich erſchienen ſei. Hier wurde eine
Laubhütte errichtet, die vom Volke als ein Heiligthum betrach-
tet wird. Jn der Laubhütte befindet ſich ein kleines Erdloch,
und wer die Muttergottes ſehen will, muß niederknien, die Erde
küſſen und hineinſchauen. Die Leute drängen ſich heran, um zu
ſehen, und behaupten, daß uur rechtchaffene Seelen die Mutter
gottes ſehen können: Sündern und böſen Menſchen bleibe ſie
unſichthar. Wer daher vor der Menge nicht als Sünder und
böſer Menſch gelten will, der betheuert, er habe das Gnaden-
bild geſehen. Einige Städter aus Krzn und Belovar, die wahr
heitsgetreu eingeſtanden, daß ſie abſolut nichts ſähen, wurden
von der fanatiſchen Menge mißhandelt ein Wirth aus Kreuz
wurde zu Tode geprügelt, einem Barbier aus Belovar
der u gebrochen und der Kopf eingeſchlagen, und ſonſtige
unglänbige Thomaſe wurden blutig geprügelt. Mehreren
Städtern, welche in der Loube die Hüte nicht abnehmen wollten,
wurden dieſelben mit Stöcken heruntergeſchlagen. Der behörd
liche Experte, Bezirksadjunkt Johann Ozegovic aus Krenz, er
ſchien am vergangenen Montag im Walde Glozjie und wollte
durch Demolirung der Laubhütte und Verſchüttung des Erd
loches dem Aberglauben des Volkes ein Ziel ſetzen. Die fana-
tiſche Menge widerſetzte ſich der Peverdthe Verfügung, und
Adiunkt r ſammt der Gendarmerie ſiſteg mußke, um
Blutvergießen zu vermeiden, ſich zurückziehen. Seither ſtehen
Zug hundert mit Miſtgabeln und Senſen, Knütteln und
Dreſchflegeln bewaffnete Männer bei der Laubhütte Schilwache
und laſſen keinen Städter zu. Die politiſche Behörde reqni
rirte ein Bataillon GieslJufanterie aus Belovar, welches vor
rer dahin abging. Die r e in St. Petervrſtec nimmt täglich zu, und an manchen Tagen der vergangenenWoche waren bis zu 10,000 Menſchen d verſammelt. Die
Dimenſionen, welche die Bewegung von St. Peter angenommen,
haben die Behörde zu doppelter Vorſicht und Wachſamtkeit
veranlaßt, und es wurden ſeitens derſelben entſprechende Ver
fügungen getroffen, um jedwede Ausſchreitung mit kräſtiger Hand
niederzudrücken.

Ueber Putz und Verſchwendungsſucht in den Arbeiter
klaſſen bemerkt der neueſte Jahresbericht der Chemnitzer Han
dels und Gewerbekammer folgendes: Die Arbeiterverhältniſſe
würden noch beſſer ſein, wenn nicht eine ins Ungebührliche ge
ſteigerte Putz und Vergnügungsſucht ſich breit machte. Daß
die Mädchen und a Männer, wenn ſie die Woche über
gearbeitet haben, den Fgnntag in angenehmer, freier Weiſe
verbringen wollen und ſich zu dem Zweck auch hübſch zu kleiden
trachten, iſt ganz natürlich. Leider ſcheint aber der Genius des
guten Geſchmackes gar keine Rolle dabei zu ſpielen. Der Auf
putz namentlich des zarten Geſchlechts beſteht häufig nur in
einem Nachäffen bezw. ungeſchickten Uebertreiben der verſchiede
nen Moden, die für den wohlgeſpickten Geldbeutel wohlhaben-
der Leute berechnet find. Dieſe Putz und Vergnügungsſucht iſt
höchſt bedenklich, insbeſondere in Hinblick auf die ſpätere Grün-
dung eines Hausſtandes. Wie nöthig erſcheint es doch, daß die

bezeichneten Perſonen daran dächten zu ſparen, ſich mit eine,
einfachen geſchmackvollen Kleidung begnügten und ihr Ver
gnügen bezw. ihre Erholung nicht nur darin ſuchten, daß ſie
Sommer wie Winter uach dem nächſten Tanzlokal ſtürzten.
Ein ordentlicher Spaziergang in die ſtärkende Luft der nahen
Bergwälder würde in letzterer Beziehung zeitweiſe beept
Dienſte thun. Wird ja einmal ein Ausflug gemacht, ſo beſteht
dieſer meiſtens daxin, daß mit der Eiſenbahn ein halbes Stünd
chen gefahren wird, im Ansflugsorte angekommen, wird
und dann mit der Eiſenbahn Abends wieder zurückgefahren.
Das nennt man Ausflug!

Eine Gruanate explodirt. Dur einen eigenartigen
Unglücksfall wurden dem Berl. Tabl.“ zuſolge geſtern die Be
wohner des Grundſtücks Waſſergaſſe 21 in große Aufregung
verſetzt. Jm Hintergebände des faſt nur von Fabriken und
Bureauräumen eingenommenen großen Grundſtückes befindet
ſich in den Parterreräumlichkeiten die Rohprodnktenhandlung
von S. Cohn jun. Hier waren in den Vormittagsſlunden zwei
Arbeiter, beide Namens Lehmann, damit beſchäftigt, Eiſen
porräthe zu ſortiren und zu zerkleinern. Unter den Vorräthen
anden ſie eine alte Granate und begannen alsbald, in der
deinung, daß das Geſchoß entladen ſei, dieſelbe zu zerkleinern.

ſie zertheilen. Plötzlich ertönte ein furchtbarer Knall, die
noch gefüllte Granate entlud ſich und beide Arbeiter erlitten
ſchwere Verwundungen. Der Eine, Vater von 4 Kindern,
trug ſo ſchwere Wunden an den Kuien, am Leib, am Kopf und
an den Armen davon, daß ſeine Ueberführung nach Bethanien
nothwendig wurde. Der Andere wurde an beiden Beinen und
an den Händen verletzt und außerdem ſtreifte ein Splitter der
Granate ſein linkes Auge und ſchlitzte hier die Geſichtshaut auf-

Die Urthpen des Metermaßes. Nach faſt 100 Jahren,
ſeitdem das Metermaß in Anwendung ſteht, wird nunmehr
auch Oeſterreich die Urtypen des Metermaßes erhalten. Vor
mehr als fünfzehn Jahren hat die internationale pro der
Poids et Mesares den Beſchluß gefaßt, doß die ſeit der fran
zöſiſchen Revolution conſtruirten Typen des Metermaßes neu
neſſen richtig geſtellt und hierauf vervielfältigt an die Groß
taaten Europas, alſo auch an Oeſterreich, zur Vertheilung ge
langen ſollen. Die urſprüngliche re des Meters, ſowie des
Kilogramms, welche im franzöſiſchen Stagtsarchive hinter einer
dreifachen eiſernen Decke verwahrt ſind, iſt aus PlatinJridian
verfertigt; das iſt eine Metallverbindung, welche ſich in der
Lufttempergtur faſt a nicht ändert und ungeheuer ſchwer im
Feuer ſchmilzt. Jnfolge des erwähnten Beſchluſſes der inter
nationalen Conferenz wurden mit Hilfe unſäglich mühſeliger
Arbeiten und peinlich genauer neue Typen,
und zwur ebenfalls aus Platin-Jridian hergeſtellt, welche jetzt
fertig geworden ſind. u nächſter Zeit wird ſich der D
Dkerreiche Profeſſor
und im

Delegirte
r Dr. Victor v. Sang nach Paris begeben

Verein mit den Vertretern der übrigen Staaten
Europas die Typen prüfen und ein Exemplar derſelben nach
Wien bringen. Die neuen Urtypen des Meters und des Kilo
gramms werden dort im Stagtsarchiv aufbewahrt werden.

Während der Eine die Granate feſthielt, verſuchte der Andere.
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der Ziſelirwerkſtatt ſteht der ſchon früher

nur ſelten die

Der Guß eines Theils des Geibel Denkmals für

lücklich vollzogen worden. Jn
on f egoſſene Kopf Gei

vel's und ſeine berühmte Leyer, in einem Nebenxaume noch im
Modell der für die Rückſeite des Denkmals beſtimmte ſchlum
mernde Genius.

Es iſt eine Thatſache, daß europäiſche Beamte, Offi
ziere und Kaufleute, welche ſich in einer Colonie aufhalten,

Sprache der Eingeborenen erlernen, obwohl die
Wichtigkeit und der Nutzen ſolcher Sprachkenntniſſe allſeitig an
erkannt werden. Die „Krenuzzeitung' erfährt nun, daß der
engliſche Colonialminiſter, Lord Knutsford, die enro-päiſchen Beamten in den Eolonien durch Gewährung von
Geldprämien anzuſpornen ſucht, ſich die Sprachen der
Eingeborenen anzueignen. Für die Goldküſten-Colonie
ſind folgende Sprachen als erlernenswerth hingeſtellt worden
„Tichi“ öder „Fanti“, „Ga“ oder „Akra“ und als dritte „Hauſe“.
Es giebt zwei Klaſſen von Prämien. Jn der erſten beträgt die

Gladenbeck zu Friedrichshagen
Lübeck von Prof. da iſt am Mittwoch Abend bei

Prämie 10 (200 .4), in der zweiten 40 E (800 Die Ge
währung derſelben hängt von der Ablegung einer Prüfung ab.
Jntereſſant iſt es, zu ſehen, daß die Hauſe- Sprache als
exlerneuswerth hingeſtellt wird, obwohl das Hauſaland 4 bis 6
Monate Marſch von der Goldküſte eutfernt liegt. Nichts zeigt
die Wichtigkeit dieſer Sprache ſo deutlich, als die
Verordnung des Lord Knutsford. Die Deutſchen fangen jetzt
im Tongogebiete an, mit Hauſaleuten zuſammenzutreten und in
nicht feruer Zukunft wird daſſelbe in Kamerun geſchehen.

Die neueſten Ausgrabungen, welche Mr. Flin-
ders Petrie in Egypten angeſtellt hat, ſind in ihren
Ergebniſſen nicht nur für egyptiſches Alterthum, ſondern wie
es ſcheint, auch für die gante Küſte des mittelländiſchen Meeres
von hervorragender Bedentung, wie aus dem ſoeben darüber
in der Akademie veröffentlichten Berichte deutlich hervorgeht.
Was zunächſt die egyptiſchen Alterthümer betrifft, ſo iſt Petrie,
abgeſehen von der grenung der Pyramide von Hawara, über
die ſchon berichtet iſt, ſo glücklich geweſen, eine Reihe unberühr-
ter Gräber aufzufinden, deren Mumien noch im vollen Schmuck
v und mit all' den Koſtbarkeiten ausgeſtattet waren, die
ie Liebe ihrer Angehörigen ihnen einſt i Wagen hatte. Jn

einem dieſer S fand ſich, in feſtes Mauerwerk ein-
gebaut, ein Steinſarkophag, der drei in einander geſtellte Holze lorage enthielt; auch hier war eine äußerſt reich ausgeſtattete

Mumie der Juhalt; die an ihr befeſtigten goldenen Amnlets
ſollen durch Koſtbarkeit und Feinheit der Arbeit (ſie ſind mit
Email bedeckt) unter egyptiſchen n weit hervorragen;
außerdem h ſich an ihr zahlreiche geſchnittene Gemmen in
koſtbaren Steinen. Die Hebung dieſes Schatzes war ſowohl
wegen der nur ſchwer zu entfernenden Steine, in welche der
Sarkophag eingemauert war, als wegen des Waſſers, welches
über den Sarkophag hinüberging, mit großen Schwierigkeiten
und Anſtrengungen verbunden Hochintereſſant iſt auch die
Auffindung einer Stadt, die offenbar für die beim Bau einer
Pyramide beſchäftigten Arbeiter und Werkleute angelegt war;
man hat dort eine große Reihe von Werkzeugen und Haus-
geräthen, die alle derſelben Zeit, der 12. Dynaſtie angehören,
aufgefunden und, was noch vielleicht wichtiger iſt, man iſt auch
auf eine große Zahl theilweiſe wohlerhaltener Papyri geſtoßen,
von denen man ſich für ihre Zeit, d. h. für die Zeit der zwölf-
ten Dynaſtie, wichtige Aufſchlüſſe verſpricht. Doch noch wichtiger

ud die Ergebniſſe, welche Petrie für die Archäologie derſtenländer des Mittelländiſchen Meeres erreicht „„Jn
der Stadt der neunzehnten Dynaſtie, gegen 1200 v. Chr.“, ſo
ſchreibt Petrie, wurden Thonwaaren in dem Stil von Mykenä
und Theia gefunden, zuſammen mit Whptiſche Gegenſtänden,
die unzweifelhaft der erwähnten Zeit (1200 v. Chr.) angebören.
Es beſtand hier eine fremde Auſiedelung, wie der unegyptiſche
Name eines hier beerdigten Mannes Au-turſcha beweiſt, mit
einer rig Bevölkerung; alle dort gefundenen Gewichte
ſind unegyptiſch. Auf den Thonwaaren dieſer Stadt ſind
cypriſche und phöniziſche oder griechiſche Buchſtaben eingekratzt,
auf Scherben, die oft ſogar unter den Hausmauern gefunden
Kud (die alſo noch in die Zeit vor der Erbauung des Hauſes
fallen Mehr als hundert Proben ſind geſammelt worden,
es wird durch ſie klar bewieſen, daß die beiden Alphabete vor
ener Zeit beſtanden haben. Ferner wurden in der Stadt der

Pyramidenerbauer (deren Anlage ungefähr ins Jahr 2500 vor
ihr. fällt) verſchiedene cypriſche Buchſtaben älterer Form, als

die aus der 19. Dynaſtie, auf Thonſcherben gefunden: einmal
wurde ein Topf mit cypriſchen Buchſtaben in dem Boden eines
daumes gefunden, über dem ein Papyrus der 12. Dynaſtie zum
orſchein gekommen war. Alles weiſt hier darauf hin, daß das

fragliche Alphabet vor dem 3 2000 v. Cr. gebraucht wor
den iſt. Auch hier iſt übrigens fremder Einfluß durch die Auf-
findung unegyptiſcher Gewichte nachgewieſen worden. Auch
Töpferwaare, die von den Küſten des Mittelländiſchen Meeres
ſtammt, iſt in jener Stadt gefunden worden, ganz verſchieden
eſtaltet als die der 19. Dynaſtie v und wahrſchein
ich älter. Wenn man bedenkt, daß das cypriſche Alphabet

älter ſein muß als die phöniziſchen Niederlaſſungen auf der
Jnſel, da es ja ſonſt gegenüber dem a nichthätte aufkommen können, ſo kann man die Möglichkeit, daß das
cypriſche Alphabet ſo früh (gegen 2000 v. Chr.) ſchon beſtanden
habe, nicht leugnen Es leuchtet ein, von was für einſchnei
dender Bedeutung für die Geſchichte der Küſtenländer des mittel
ländiſchen Seebeckens dieſe Thatſachen ſein müſſen, falls ſie ſich
bewahrheiten. Die Ausſtellung der fraglichen Gegenſtände in
London (von Mitte September ab) wird jedenfalls die Mög-
heit bieten, die einzelnen Behauptungen Petrie's genau zu

rüfen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenjen iſt nur mit dantlicher

Quellenangabe geſtattet.

0. Aus der 1. Landephorie Halle, 25. Juli. (25jähri-
ges Jubiläum.) Jm Anſchluß an unſere Mittheilung in Nr.
169 d. Ztg. können wir noch ergänzend hinzufügen, daß dieKreisſynode deshalb bis zum 13. Eeplember e verſchoben wor-

den iſt, weil der Herr Ephorus unſerer Diöceſe, Herr Paſtor
und Superintendent Fabarius zu Reideburg, an dieſem Tage
in 25jähriges Jubiläum als ſolcher begehen kann. An dieſer

eier und an der Synodalverſammlung werden daher auch Ver
treter des Königlichen Conſiſtorii in Magdeburg theilnehmen.

Beiläufig ſei bemerkt, daß Herr Superintendent Fabarius,
geboren am 6. April 1817, früher Diviſionsprediger in Münſter
(1348 bis 1851) und dann Garniſon und Civilprediger in Sar
lonis war und zwar von 1851 bis 1862. Jn letzterem Jahre
wurde derſelbe nach Reideburg berufen, wo er ſeit nunmehr 27
Jahren ſegensreich gewirkt.

J Eisleben, 25. Juli. KCTurnfahrt.. Siederei.) Zu
em Turnfeſt in München iſt von dem hieſigen Männer-Turn-
verein eine Deputation von zehn Mann mit der Vereinsfahne
abgeſandt worden. Die Mausfeld'ſche Kupferſchieferbauende
Gewerkſchaft beabſichtigt, auf der Oberhütte bei Eisleben eine
Vitriol-Siederei zu errichten

S Magdeburg, 25. Juli. Militäriſcher Befuch.)
Geſtern h Uhr paſſirte Se. t der Kriegsminiſter,
Herr General der Jufanterie a u Vernois, in Begleitung
einer größeren Anzahl von Generalen und Stabsoffizieren den
hieſigen Bahnhof. Die Herren kamen, wie die „M. Ztg.“
ſchreibt, mittelſt r von Tangerhütte, woſelbſt ſie auf
dem Schießplatze des Gruſonwerkes Schießverſuchen beigewohnt
hatten, fuhren von hier nach dem Buckauer Schießplatze undendlich zum Gonvernement. Die Rückkehr nach Berlin erfolgte
Abends 6 Uhr 45 Min.

e. vHeiteres. Mutterſtolz. Dame: „Alſo Jhr Kleiner
e t on „Mama“ ſagen?“ Mutter: und wie

eläufig
Kunſtverſtändniß. Eine für das Tbeater ſchwär-

mende Mutter nahm ihr Töchterchen zur Feier des zehuten
Geburtstages zu der Aufführung eines Schauſpiels mit. „War
es hübſch?“ fragte ſie am nächſten Morgen ihr kleiner Bruder
„Ach ja, aber zu Hauſe kann man doch bequemer ſchlafen

Erklärung. Ella: „Du, wozu dient denn die neu
erfundene Mückenlampe“?“ Fri: Das iſt eine Lampe,
welche da aufgehängt wird, wo viele Mücken ſind, damit ſie

eben könndn, wohin ſie ſtechen.“

[BX Leipzig, 25. Juli. (Bäckerſtreik.) Die von den hie-
ſigen Bäckergeſellen geſtellten Fordernugen ſind heute in einer
Meiſterverſammlung in der Hauptſache abgelehnt worden. Der
Streik dürfte demnächſt unvermeidlich ſein.

L Erfurt, 24. Juli. Die heutige Handelskammer
nahm zunächſt den vom Vorſitzenden, Geh. Commerzienrath
Lucinus voxgetragenen Zeche der Kammer für das
abgelaufene Jahr entgegen. Der Bericht beleuchtet die geſchäft
lichen und Handelsverhältniſſe im Kammerbezirke, die im All
gemeinen ſehr günſtige ſeien. Rügend gedenkt der Bericht des
fortdauernden, den Verkehr ſchwer ſchädigenden Wagenmangels
auf den Eiſenbahnen. Von den weiteren Gegenſtänden der
Tagesordnung iſt die Mittheilung der hieſigen Obervpoſtdirektion
von Jntereſſe, nach welcher das Reichspoſtamt die geplante
telephoniſtiſche Verbindung zwiſchen Erfurt und Berlin wegen
ungenügender Beiheiligung abgelehnt hat. Nach einem
Schreiben der hieſigen Eiſenbahndirection hat der Herr Miniſter
entſchieden, daß die t nnge wonach Verſender Frachtbriefe
über Güter, welche von einem Dritten in ihrem Auftrage ange
liefert werden, den Güterexpeditionen durch die Poſt mit dem
Erſuchen um Abfertigung der betr. Sendungen eingeſendet wer-
den können, nunmehr im ganzen Bereiche der preuß. Staats-
eiſenbahn zugelaſſen iſt. Von weitaus wichtigſtem Jutereſſe
war jedoch die Beſprechung jener Entſcheidung des kal. Ober-
landesgerichts Naumburg über die Haftbarkeit bei Aus-
kunftsmittheilungen, von welcher ich Jhnen bereits
ausführliche Mittheilung gemacht. Die gerichtliche Entſcheidung
wird in der nächſten Handelskammerſitzung zur eingehenden
Beſprechung gelangen.

B Weimar, 25. Jnli. (Verſchiedenes.) Um das
Goethe Nationgl- Muſeum mit ſeinen koſtbaren
Schätzen vor Feuersgefahr thunlichſt zu ſchützen, ſind die dem
ſelben auf der nordöſtlichen Seite benachbarten vier Häuſer der
Seifengaſſe, von denen vor Kurzem zwei durch Brand bis auf
die Umfaſſungsmauern zerſtört wurden, mit erheblichen Geld
opfern angekauft worden und es ſoll an deren Stelle eine ſtarke
Brandmauer aufgeführt werden. Der auf den 17. u. 18. Aug.
d. J. hierher einberufenen Generalverſammlung des
Thüringerwald- Vereins liegt folgendes Programm
zu Grunde: Sonnabend Nachmittag Empfang der Gäſte
und Abends geſelliges Beiſammenſein in Werthers Garten,
Sonntag Vormittag Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten
der Stadt, dann Hauptverhandlung in der „Erholung“, worauf
die Mittagstafel folgt, Abends Trachtenfeſt und Tanzunter-
haltung. Ju Folge der im Laufe des Sommers bedeutend
geſtiegenen Hol zp reiſe verſprechen die Domänen-Ver-
waltungen der thüringiſchen Stagten für dieſes Jahr reich-
liche Ueberſchüſſe. Wie aus Eiſenach gemeldet wind, iſt
auf dem dortigen Bahnhofe zu Sonnabend Mittag ein Früh-
ſtück für J. M. die Kaiſerin befohlen, welche ſich an dieſem
Tage nach Beendigung ihrer Kiſſinger Kur mit den kaiſerlichen
Prinzen nach Schloß Wilhelmshöhe begiebt.

Jagd Sport, Spiel.
Dresden, 24. Juli. Endlich iſt auch Dresden in den Be-

ſitz einer Rennbahn für Fahrräder gekommen, nachdem ſich noch
vor Kurzem die Bemü h der Jutereſſenten, dieſelbe mit
einer Traber-Rennbahn für Pferde im Oſtragehege zu vereinigen,
erſchlagen hatten. Am 23. bis 25. Auguſt tagt in Dresden der
ongreß der Allgemeinen Radfachrer-Union, und bei

dieſer Gelegenheit findet gleichzeitig ein großes interngtio-
nales Radwettfahren e. ſtatt, zu welchem Zwecke die Renn-
bahn zum erſten Male in Gebrauch genommen wird. Die Aus-
ſchreibungen der einzelnen Rennen für Austragung verſchiedener
Meiſterſchaften im Schnellfahren, Kunſtfahren, Quadrille- und
Phantaſiefahren werden in Kürze ſtattfinden.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Bremen, 25. Juli. Der Dampfer des Norddeutſchen

Lloyd „Saale“ iſt hente Morgen 6 Uhr in Southampton an
gekommen.

Hamburg, 25. Juli. Der von der deutſch-auſtraliſchen
Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft abgeſandte erſte Dampfer „El ber
feld iſt geſtern Abend via Autwerpen nach Adelgide, Mel-
bonrne und Sidney expedirt worden.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungen. Nachlaß des verſt. Tiſchlers

und Muſikers Friedrich Fichtelmann in Apolda. Kaufleute
Adolf Sternfeld und Peter Sikorski, in Firma Sikgrski u.
Sternfeld in Danzig. Nachlaß des verſt. Apothekers und Bade
beſitzers Friedrich Hermann Bachmann in Potſchappel (Döhlen).
Tiſchler Friedrich Otto Glös in Dresden. Cigarrenhändler
Karl Roſe in Erfurt. Wittwe Eliſe Glas geb. Vongerichten in
Germersheim. Handſchuhfabrikant Hermann Markmann in
Halberſtadt. Kaufmann Chriſtian Vogt in Offenbach. Bäcker
meiſter Peter Weyershäuſer in Offenbach. Buchhändler N.
Schmiedekampf in Parchim. Bäckermeiſter und Handelsmann

ranz Richard Grimm in Reuſa (Plauen). Metzger HeinrichChriſtian Krell in Salzungen.

Juduſtrie, Handel und Finanzen
Obligationen des Markgrafenthums

Oberlauſitz Em. II. Die nächſte Ziehung findet Anfang
Auguſt ſtatt. Gegen den Coursveruſt von ca. 3 pCt. bei der
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für
eine Prämie von 10 Pfg. pro 100 Mark.

Bochumer Verein für Bergban und Gußſkähl-
fabrikation. Die nach den ſeitherigen Grundſätzen aufgeſtellte
Bruttobilanz läßt bei gleichen Abſchreibungen wie in den letzten
Jahren 11 Procent, bei den zuläſſig verringerten Abſchreibun-
gen 12 Procent Dividende erwarten. Der geſammte Jahres-
abſatz, ſowie die vorliegenden Aufträge entſprechen nahezu den
letztjährigen Ziffern.

München, 25. Juli. Die oberbayeriſche Handelskam-
mer nahm eine Reſolution an, durch welche der Reichskanzler
erſucht werden ſoll, durch internationale Verhandlungen
das Verbot des Kaffeetermingeſchäftes, ſowie au-

eſichts des jüngſten Zuckerkrachs eventuell das Verbot des
Termingeſchäfts tn allen nothwendigen Lebensmitteln

zu veranlaſſen.
Die Actien-Schuhfabrik zu Groitzſch wird für

das erſte Geſchäftsjahr (ca. 13 Monate) 10 Procent Dividende
auf das 800,000 -4 betragende Actiencapital vertheilen, nachdem
70 513 Mark abgeſchrieben ſind.

Die Waaren-Liquidations-Kaſſe in Hamburg
giebt bekannt, daß am 1. Auguſt ihr neues Regulativ für das
KaffeeTerminGeſchäft in Kraft treten wird. tDer oberſchleſiſchen. Eiſeninduſtrie-Geſ. für
Bergbau und, Hüttenbetrieb iſt nach einer Mittheilung
der „Bresl. Ztg. die Genehmigung ertheilt worden auf ihrem
in Laband gelegenen Hüttenterrain ein Feinblech-Walzwerk
zu errichten und demnächſt in Betrieb zu ſetzen.

Vach einer Correſpondenz der „B. B.Ztg.“ gehören dem
Ausſchuß für Gründung einer internationalen Zuckerbauk bis
jetzt die Vertreter der folgenden Zuckerfirmen an: Douglas,
Onslow und Oldfield in London, J. Görz in Berlin, Leopold
Peill in Düren, Graf Stanislaus Wodzicki in Czarnsmin, Wen-zeslaw Wernicki in Warſchau, Von Hooft in Paris Emil Lutz
in Rouen und die belgiſchen Zuckerfabrikanten Albert Puiſſant,
Eugen Meeus, Victor Van Volxem und Victor Beandnin. Als
Hauptſitz der Bank ſind London und Brüſſel in Ausſicht ge
nommen, während in allen Hauptſtädten Europas, ſowie auf
den wichtigſten Zuckerblätzen Filialen errichtet werden ſollen.
Das Syndicat übernimmt feſt 35 Millionen Francs von dem
auf mehr als 75 Millionen Francs berechneten Actiencapital,
der Reſt wird in allen Hauptſtädten Europas zur öffentlichen
Zeichnung werden. Obwohl die brüſſeler Verſamm-
lung vom 15. Juli den Hauptzweck der neuen Bank im Ver-
mittlungsgeſchäft zwiſchen Käufern und Verkäufern erblickte, ſo

wird ſich die der v kaumauf dieſes Gebiet beſchränken können. Die Höhe des Capitals
ſpricht dafür, daß die Vank wohl auch Geſchäfte auf eigene

Rechnung machen wird.

gelegt werden.

Nach dem Geſchäftsbericht der Zuckerfabrik Be eieh
pro 1888/89 dauerte der Betrieb vom 27. September bis Le
cember 1888. Es wurde ein Reingewinn von 82227 erzieit
Davon gehen ab 45 760 für Abſchreibungen, Tantième und
und Gratificgtion 3205 Reſervefonds 3261 Dividende
5 30 000 .4. An Zinſen wurden 27019 .4 und als leste
Rate zux Eiſenhahn SimonsdorfTiegendorf 6000 gezahl

Die Zuckerfabrik Prauſt erzielte im letzten Geſchäſes-
ahre einen Reingewinn von 95 610 .4, von dem 55501 .4 zu

Abſchreibungen, 3000 .4 zum Ban des Directorhauſes, 2005
zur Dotirung des Reſervefonds, 1929 zu Tantièmen und
33 750 -4 zur Dividendenvertheilung und der Reſt zum Saldo
Vorkrag verwandt wurden.

Die 4 eigen Anleiheſcheine der Stadt Halberſtadt
vom Jahre 1882 werden, ſoweit ſie nicht durch erfolgte Ab
ſteupelnung in 3ige convertirt ſind, wiederholt zur Rück
zahlung am 1. October er. gekündigt.

Der Kreis B zig hat die ſtaatliche Genehmigung zur
Ausgabe von 392 300 r C Anleiheſcheinen erhalten.

Durch allerhöchſten Erlaß wird genehmigt, daß der
Ziusfuß derjenigen Anleihen, zu deren Aufnahme der Pro
vinzialverband der Provinz Oſtpreußen durch diePrivilegien vom 3. Juli 1878. 2. Dezember 1880, 23. Juni 1882
und 26. October 1885 ermächtigt worden iſt, von 4 auf 3
herabgeſetzt werde.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 26. Juli. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

London. Der Belgrader Correſpondent der Daily News
hatte eine Unterredung mit dem Metropoliten Michaek.
Dieſer erklärte zuerſt, daß ſein Einfluß auf die Politik
Serbieus überſchätzt werde; nur durch die Religion bewogen,
habe er auf die Leitung des Staates Einfluß genommen,
um dieſen wieder in reguläre Bahnen zu bringen. Seiner
Auſicht nach ſei es patriotiſche Pflicht der Serben, mit
Rußland, von dem ſie große Wohlthaten empfangen und
welches ihnen auch in Zukunft ſolche einzig werde erweiſen
können, beſte Beziehungen zu pflegen. Aber er ſei auch
jetzt mit den Machthabern Serbiens einig in der Pflege
guter Beziehungen zu den Nachbarſtaaten und andern Län-
dern. Als widerwärtige Verdächtigung müſſe er die ihm
untergeſchobenen antidynaſtiſchen Beſtrebungen zurückweiſen,
als wolle er einer andern Dynaſtie zum Throne verhelfen.
Von Milan habe er ſich perſönlich abgewandt, da er ſich
in der letzten Zeit mit ſchlechten Rathgebern umgeben habe.
Seine Scheidung ſei einer ſeiner größten Fehler; vermöge
der Unbeſtändigkeit deſſelben habe er noch nicht wieder alle
Hoffnung auf eine Einigung fallen gelaſſen. Eines Tages
werde Milan zu der Einſicht kommen, daß eine eheliche
Ausſöhnung das Beſte ſei. Das Jntereſſe des Landes und
des Königs Alexander fordere, daß dieſer der ſanft führen
den Hand der Mutter nicht entrathe. Es wäre ſehr be
dauerlich, wenn ſich Milan dieſem patriotiſchen Verlangen,
das an ihn herantreten würde, gegenüberſtellen würde.

Paris. Die Aburtheilung Bonlangers vor dem
Kriegsgericht wegen Unterſchlagung findet erſt nach
Beendigung des Prozeſſes vor dem Senatsgerichtshof
ſtatt. Die Anklageakten müßten dem Kriegsminiſter vor-

Canrobert wird dem Gerichtshof präſidiren.
Wien. Eine Conſtantinopeler Meldung der „Pol.

Corr.“ widerlegt das Gerücht von dem Anſchluß der
Pforte an den Dreibund, giebt jedoch zu, daß die
Pforte rückſichtlich der Friedenspolitik ein natürlicher Bun
desgenoſſe des Dreibundes ſei.

Madrid. Auch der Gemeinderath von St. Jago
lud den Papſt zur Ueberſiedelung ein.

Eſſen a. R., 25. Juli. Auf der Zeche „Dahl-
buſch ſind laut der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Ztg.“ hente
Morgen 584, heute Nachmittag 549 Arbeiter angefahren. Mehr
als die Hälfte der Arbeiter haben die Arbeit wieder auf-
genommen.

Stuttgart, 25. Juli. Die Landesſchulausſtel-
lung, an der ſich 500 Schulen betheiligt haben, wurde
heute Vormittag in Gegenwart des Prinzen Thronfolgers er
öffnet. Die Ausſtellung wirkt ſowohl durch ihre Reich
haltigkeit und Mannichfaltigkeit wie durch die vornehme
Ausſtattung ganz bedeutend und bietet ein glänzendes Bild
von den großartigen Fortſchritten des Schulweſens in
Württemberg.

Paris, 25. Juli. Bei den See-Manövern in Toulon
ſanken die Torpedoboote 64 und 39. (Nach der
Köln. Ztg. liefen die Torpedoboote 64 und 38 auf; 64
ſtrandete. Um Mitternacht ſtießen die Boote 39 und 33
o en der Bug des Bootes 39 wurde zertrümmert.

Red.
London, 25. Juli. Ein Telegramm des „Stan-

dard“ will wiſſen: ruſſiſche Jntriguen ſeien im Werk, um
einen Beſuch des deutſchen Kaiſers in Konſtantinopel
zu verhindern. Der ruſſiſche Botſchafter Nelidoff habe
dem Sultan verſichert, der Kaiſer wolle garnicht kommen
und frage nur formell bei der Pforte an. Der dentſche
Botſchafter ſoll aber jetzt die Oberhand gewinnen.

Rom, 25. Juli. Einer Meldung des „Meſſagero“
zufolge ſind in Prata (Provinz Avellino) bei dem anläß
lich einer religtöſen Feierlichkeit veranſtalteten Feuerwerk
3 Perſonen getödtet und 46 Perſonen, darunter 28
ſchwer, verwundet worden.

Belgrad, 25. Juli. Nach Mittheilungen eines über
Saloniki heute hier eingetroffenen Mitgliedes des diploma-
tiſchen Korps in Konſtantinopel ſind geſtern zwei türki-
ſche Kriegsſchiffe mit vier kompleten Regimentern von
Saloniki nach Kreta in See geſtochen. Wie verlautet,
hat die Königin Natalie heute deſpektirliche Telegramme
an den König Alexander und den Metropoliten Michael
eſandt. Letzterem habe ſie zur Ausſöhnung mit dem „RnſPoſrennde eilan gratnlirt und die Bemerkung hinzuge-

fügt: „Welche Wendung durch Gottes Fügnng!“
Loudon, 25. Januar. Aus Zanzibar wird gemeldet,

daß Wißmann für den von den Engländern mit Beſchlag
belegten Dampfer „Neära“ dem Priſengerichte Bürgſchaft
geleiſtet und denſelben gechartert hat, um Truppen aus
Mhambran (7) zu transportireu.

Waſſerſtände.
bedentet über, unter Null.

Saale und Uunſtrut.
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Börſrunachrichten.
Berlin, den 25. Juli. Die heutige Börſe zeigte bei der

Eröffnung ein etwas frenndlicheres Ausſehen und das Geſchäft
ewann bei Piyti er Kursentwickelnng einen ziemlich lebhaften

Tharakter. Für leitende Spekulationswerthe beſtand einiges
Deckungsbedürfniß von welchem auch die übrigen Verkehrsge
biete proſitirten. Mit Ausnahme der Anslandsfonds, welche
ſpäterhin wieder abflauten, behauptete ſich die Tendenz bis
zum Schluß.

Wa gren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 25 Jnli. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1900 KNogr.
loco feſt, Termine gut behaupiet, gekündigt 550 Tonnen, Kündigungépreis 191,5 Mk.
dez., Loco 180--194 Mk. nach Oualität bez., Lieſerungsqualität 191 Mk. bez., feiner

eiber Märkiſcher Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Pxk. bez., ver Juli
Auguſt Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober
192,5-—-192,75-—192,5 Mk. bez., per Oktober- November 195,6--193,25 Mk. bez., per
November Dezember 194-194,25 Mk. bez., per Dezember-Fanuar Mk. de

Rauh weizen per 1000 Kilogr. loco Termine gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Onalität bez., gelbe Lieſernngs
qualität Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per April- Mai Mk. bez., per
MaiJuni Mk. bez., per Jnni-Jnli Mk. bez.Roggen per 1060 Kilogr. loco feſter, Termine wenig verändert, gekündigt
Tonnen, Kündigungépreis Pik. bez., Loco 150 162 Mt. nach Qualität bez. Lie
Ferungsqualität 158 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. ab Kahn bez., inländiſcher neuer
458,5-—-160 Mk. ab Bahn nnd frei Haus bez. guter alter 4357 Mk. ab Bahn bdez., per
dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Jnli- Auguſt Mk.
Bez., per Auguſt-Scptember Mk. bez., per September Oktober 161,8--162. 25
bis 161,25 Mk. bez., per Oktober November 163 5-—163,75-—-163,25 Mk. bez., per Re
vember Dezember 164,5--165--164,25 Mk. bez.

erſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 120—190 Mk. bez., Futter
gerſte 122--135 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco feſter, Termine niedriger, gekündigt 100 Tomnen,Kündigungspreis 158,5 Mk. bez., Loco 153-—170 Mt. a Onalität bez., Lieferungs
qualität 157 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 156--160 Pik. bez., feiner 164
bis 167 Mk. ab Vahn bez., eaiſlger mittel bis guter 356-—160 Mk. bez., feiner
164--167 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel bis guter 157--162 Mk. frei Wogen
bez., hochfeiner Mk. bez., per dieſen Monat 159--158 Mk. bez., Durchſchnitts
preis Mk. bez., per Jnli- Auguſt 153,5--153,25 Mk. bez., ver AuguſtSeptember

Mk. bez., per September- Oktober 148-147,5 Mk. bez., per Oktober-Rovember und
per November Dezember 146,75-—!46,5 Mk. bez

e 25. Juli. Weizen 16,*0--17,40 Mk., Roggen 16,00--16,00 Mk.
Oerſte 14,50--16,00 Mik., Hafer 15,50--16,50 Mk.

Magdeburg, 25. Juli. Gebr. Friedeberg.) Land weizen 185--190 Mk.
Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 175—— 180 Mk. Ranhweizen 158 bis
/64 Mk., raten alter 150--155 Mk. neuer 158--162 Mk., Chevaliergerſte 105--170
Mir r e T mit Haſer 1858-166 Wik. für 1000 Kilogr. e

reslan Juli. Roggen per Juli 162,00 Mk., per Juli-Auguſt 162,00Mr. per Sept. “Ott. 162,00 Mk. 90 t ort
Stettin, 25. Juli. Weizen feſt, loco alte Uſance 172,00 183,00, ver

Zuli Auguſt 183 00, per September-Okiober 186,50. Roggen feſt, loco
145--152, per Juli. Auguſt 255,00, per September-Ottober 158,00, per Herbſt

Pommerſcher Haſer loco 150--157.
Kölün, 25. Juli. Weizen hicſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder

loco 20,75, per Juli 20,75, per Aug. per Nov. 20,05. Noggen hieſiger
loco 15,00, fremder loco 16,60, per Juli 15,96, per Aug. perſ Nov. 16,35

Haſer hieſiger loco 16,25, fremder 15,75.
Mannheim, 25. Juli. Weizen per Juli 19,66, per Aug. per Sept.
Per November 19,95. Roggen per Juli 15,90, per Aug. per Sept.

per November 16,00. Hafer per Jnli 16,650, per Aug. per Nov. 14,25.Hamburg, 25. Juli. Welzen loco feſt holſieiniſcher loco 160,00
bis 170,00. Roggen loco feſt, mecdklenburgiſcher loco 155-—-168, ruſſiſcher
feſt, a re s n Gerſtie feſt.

en, 25. Juli. jeizen per Herbſt 9,50 Gd., 9 45 Br., per Frühjahr9,96 Gd., 10,01 Br. Roggen per Lereſ 7,58 Gd,, 7,65 Br., per grihin e
Gd., r Br. Hafer per Herbſt 6,69 GOd., C,74 Br., per Herbſt GOd.,

Peſt, 265. Juli. Weizen loco behanptet, per Herbſt 9,24 Gd., 9,26 Br., per Frühjahyr 9,78 Gd., 9,80 Br. Haſer per Heibſt 6,34 Krh 3 Br. er gent
Paris, 25. Juli, Nachm. Anfangsbericht. Weizen feſt, per Jnli22,75, per Auguſt 22,75, per Sept.Dez. 23.40, per November- Februar 23,90.

oßeeh e per n e per Nov Febr. 14,60.
Amſterdam 25. Juli. Weizen per Juli per Auguſt per November211. a per r r 139 138 ouſt p
Antwerpen, 25. Juli. (Schlußbericht.) Weizen höher. 9 n höher.Hafer feſt. Gerſte behauptet. v des wer koßgen hör

7 ndon, c r nei Ton Weizenladungen angebolen
ewYork. 24 Jnli. other nterweizen loco 89 racht 37Weizen per Juli 879,, per Auguſt 867 per Dezember 89, e Otto o

Oktober Dezemder
November Dezember 15,40 bez. u, O., 18,50 Br,
Januar-März 15,40 G.

Tendenz Ruhig, aber feſt. a
Die Relteſter der Kaufmännyſqhaſt.

Hamburg, 25. Jukll. (Rachmittagsbericht). Rüben Rohzucker I. Produkt
Baſis Js. Rendenient, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Juli 22,00.
777 e i per Oktober 16,12 per Rovember- Dezember (Durchſchritt)

Ruhig.h Tutue Jnli. (Telegr.). Rohzucker 59 ruhig, koco 48,50 à
Weißer Zucker matt, Kr. 3 ver 100 Kilogr., ver Juli 62,50, per Auguſt 52,50,
per September 48,00, per Oktober-Jannar 41,30.

Trondon, 25. Juli. (Telgramm.) 962 9avaznEer 23,, ruhig. Rader
rohzuder neue Ernte per Oktober 6!],, rung Centrifugal Cuba

New-Hork, 24. Juli, en y ucker (Fair reſining Muscovados)
aſſee.

Havre, 25. Juli. (Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee ip
New ork ſchloß mit 25 Points Hauſſe.

Havre, 25. Auli. Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Teligramm von Peimann,
Ziegler u. Co.) Kafſſee good average Sautos per Juli 86,75, ver September
80,75, per Dezember 86,50. Behauptet,

Amſterdam, 25. Juli. Java-Kaffee good ordinary 48.
r 25 Juli. RNachmittagebericht. Good average Sankos ver

du 1 per September 71 ver Dezember 71 ver März 1890 70
u

NewHork, 21. Jnli. (Telegramm). Kaſſee (Fair-Rio) 17 Rio Nr, 7
low ordinary per Auguſt 14,20, per Oktober 14,37,

t Vetroleum.
Berlin, 25. Juli. (Amtl.) Petrolenm (Raſſinirt. Standard white) per

100 gpyit Faß in Poſten von 100 Ctr. Gekündigt Kg. Kündignngepreie
N. Loco ver dieſen Monat M.

Antwerpen, 25. Juli. (Telegramm.) (Schlußber.) Naffinirtes, Tyve
weiß, loco 18 bez., 18 Br., ver Juli 181], Br., per Auguſt bez., 18
Br., ver September Dezember, 18 bez., 189, Br. Steigend,

Stettin, 25. Juli, Petroleum loco 12,20.
Hamburg, 25. Juli. Petroleum höher, Standard white loco 7,35 Br.,

7,25 G.. ver Auguſt- December 7,40 Br., 7,30 G.
Rew-York, 24. Juli. (Telegramm). Yaſſinirtes Petrolenm 709 Adel-

Teſt in NewYork 7,40 Gd., do. in Philadelphia 7,40 Gd. Nohes Pelroleum in
New PYory 7,66, do. Pipe live Certiſficates per Augnſt 104 Feſt.

Sbpiritus.
Berlin 25, Juli. (Amtl.) Spiritns per 100 Liter à 00 10000

Liter l nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt
Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat per Juli- Auguſt

ver Auguſt September 8Spiritus mit 50 M, Verbranuchsabgabe ohne Faß. Höher, Gekündigt
10000 Liter. Kündigungspreis 55,10 M. Loco ohne Faß 56,2 bz. Loco mit
Faß M., per dieſin Monat bez., Jnli-Auguſt beper AuguſtSeptember 55, 3--6,2 bez., per September-Oltober 54,3-54,4 bez.,

per Oktober- November bez.
Spiritus mit 70 M. VBerbrauchsabgabe. Höher. Gekündigt Liter.

Kündigungspreis Mk. Loco ohne Faß 36,5——36,6 bez., mit Faß loco
M., ver dieſen Monat bez. ver Jnli- Auguſt bez. PerAnguſt- September 35,736. bez. per September 36 3-36, 4 bez.,
per September- Oktober 34,7——35,5--35,0 bez. per Oktober- November 34,2 314,6
bez. per November- Dezember 34,6—34, Scz., per Dezember Januar

n ez.Magdeburg 25. Jnli. Hermann Walkhex.) Kortoſſelſpiritus, feſter,
Loco ohne Faß unverſtenert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 56.59-55,90 M., desgl.

70 M. Verbrauchsabgabe 37,10 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der
ebinde,

Leipzig, 25. Juli. Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 50 M.
Verbrauchsabgabe 56.10 M. nom., mit 70 M. do. 36,50 M. nom.

Nordynuſen, 26. Juli. Brannkwein 45 ſür 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 63-65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannutwein-

(abrikanten.
Breslan, 25 Juli. piritns per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 M.

Verbranchsabgaben per Jnli 54,60, do. do. per AuguſtSeptember 54,20, do, do.
per September-Oktoder 64,20, do. 70 M, Verbraiſchsgbgaben per Juli 34.90.

Poſen, 25. Juli. Spirituns loco ohne Faß, (ber) 53,80 do, loco ohne
Faß 70er 35,*0. Still. dHawburg 25s, Juli. Spiritus ſtill, Juli- Auguſt 22.00 Br., Auguſt
September 22,25 Br., September- Oktober 23 25 Br., Oktober November 23,50 Br.

Stettin, 25, Juli. Spiriins matt, loco ohne Faß mit 50 M.Conſumſiener 55.560 mit 70 M. Conſumſtener 35 80, per Juli Auguſt mit 70 M.
Conſumſtener 34.30, per AuguſtSeptember mit 70 M. Conſumſteuer 34,50.

Dele, Oelfaaten. Fettwagaren.
Berlin, 25. Juli. (Amtl.). Rüböl per 100 kg. mit Faß. TermineGekündigt Centner. Kündigungspreis Mark. Loco ohne Faß
bez., per dieſen Monat 65,2 bez., ver JuliAuguſt per

AuguſtSeptember per September-Oltober 63,0- 62,2 bez.per Oktober- November 62,7 62 9 bez., per November Dezember 62,7
62,8 bez per April-Piai 1890 61,961, 61,8 vez.

Breslau, 25. Juli. Rüböl per Juli 69,0, per September-Oktober 67,50.
Hambuürg, 25. Juli. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 66,50 M.

per Septewb. Oltob. 22,6--22 45 -22,5 bez. per Ollob, Nobend. N. 22,63

ver h rie. Schruhberith DeParis, 25. Nachmittags. er iJuli 54,09, per Auguſt 54,10, per c et rudis, vo
New Port, 21. Juli. (Telegramm). Mehl 3 D. 25 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berkin, 25 Juli. Weizenmehl r. 00 26,75--23,75, Nr. 0 23,75--

21,75 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt Roggenmehl Nr. 9 und
1 22,50--20,75 M. vez. do. ſeine Marken Nr. 0 und 23,50--22,50 M. vey.
Nr. o 1,5 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlkin, 26. Juli. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 x brutto inkt.
in h ſtoloh r r nd gungepre M.rima-Qua oco M., per dieſen Monat M., iM., per Juli- Auguſt M. bez. eher ropret

Trockene Kartoffekſtärke per 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäftslos.

Berend gt m Saciitae bare r M. rin n e SS ualität, per dieſen onat G. be u nittspreisW M. bez., ver Juli M. de Durchichuirtevre
troh Geu.StrHallkle, 25. Jali. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 9,30-3,70 M,

pr. 600 kg. Maſchinen-Roggenſtroh 2 00--2.60 M., Hieſiges Wieſenhen 4,00 bis
4,50 M. per Ctr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3,75 25 M.,
4,76 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall a är

Berlin, 25. Juli. (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 5,80 bis 7,00 Mt., Heu 8,
bis 7,30 M., ver 100 kg.

Nordhauſen, 25. Juli. Stroh 4,-4,50 M.. Hen, b, 6. M.
per 290 g.

Butter. Eier. Fleiſch
Verklin, 25. Jnli. (Pol.-Präſ.). Rindſleiſch, von der Kenle, 3,00--3.60 M

Bauchfleiſch 0.99——1.50 M. Schweinefleiſch 1,00--1.60 M., Kalbfleiſch 0.90--3.5 0 M,
Hammelſleiſch 0,90--1.50 M., Butter 3.80-2.60 M. ver 9) g. Kier 60 et
200—3.60 M.

Butter 2.00 M., Eßbutter 2,20-2,40 M.,

Kleehen 4, dis

Nordhauſen, 25. Juni.
Eier 0.95--1.00 per i kg.

Kartoffeln.
Berlin, 25. Juli. (Pol. Präſ.) Karloſfeln 3 90 7,80 M. ver 100 kg
Nordhauſen, 26. Juli. Kartoffeln 7,50--8,00 per 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 25. Juli. (Telegramm). Vauvwolle. (Anfangsbericht).

Mulhmaßlicher Rmſatz 8000 B. Ruhig. Tagesimport 3000 B.
Liverpool, 25 Juli. Rachmittags 12 ühr 10 Min. Baumwolle

Umſah 8900 B., davon für Spetnlalion u. Export 1500 V. Stetig. Middl. amerik.
Liefernng: Stetig.

etalle.M

z wäre h m W u r gilogrankſfüurt a. M., 26. Juli. ochhaltiges Silber in Barren per o gr.126,20 Br., 1724,20 G. herts v v
Glasgow, 26. Juli. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numder

warrants 44 sh. 10l, d. Stetig.
Glas gow, 25. Juli. Rachmillags. Roheiſen. (Schluß). Mixed nnmberd

warrants 45 h. d.Hamburg, 25. Juli, Silber in Barren für 1 kg 125,00 B., 124.50 G.
Rotterdan, 25. Juli. (Nachmittag). Telegramm der Herren M. H.

Loren) u. Cie. hier.) Zinn Banka b4,, Villiton 54 fl.
London, 25. Juli. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cie

hier.) ChiliKupfer 41, per. 3 Monat 40!lſ,.
London, 25. Juli. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

hier). Zinn Skraits 90, Auſtral 9ol, Lſtrl.
London, 25. Juli. Silberbar ren 4256 Lſirl,, Zinn 90 LfrlKupfer 40 Lſirl., Zink 1875 Lſirl., Blei engl. 12 h Lſirl., ſpan. 12, Lſiri

Queckſilber vil, Lſtrl.
Zinn Slrails 29,90 Doll., Eiſen Rr. 1 ColtnesNewYorü, 24. Juli.

24,50 Doll,
Viehmärkte.

Steinvrunch, 23. Juli. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorroth am 21.
Juli 733,470 Stück. Am 22. Juli wurden 1309 Stück au' getrieben
hingegen wurden abgetrieben 2206 Stück. Es verblieb demnach am 22 Jul
ein Stand von 132,673 Stück BVorſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche alte
ſchwere Waare von 47—48 Kr. junge ungar. ſchwere von 49-50 Kr., mittlere von
20—50 Kr., leichte von 507,--57 Kr., Bauernwagre, ſchwere v. 47—48 mittl. de
49--49 Kr., leichte von 70-50, Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere mittelſchwer(

leichte r Serbiſche ſchwere 49-—49 mittelſchwere von 49-50 Kr., leichte
von 49--50 Kr.Nordhanſen, 25. Juli. Auf dem heutigen Schweinemarkte wurden
bei ſchwacher Zufuhr das Paar Ferkel mit 18--22 Mk. bezahlt. Fette Schweine
werden hier je nach Oualität der Centner mit 48-57 Mk. bei 20 Tara bezahlt.

t rn 24. Juli. (Central-Viehmarkt). Horuviehhandel
und Schafviehh. ziemlich. Beſte holſteiniſche Rinder 20—21 Thlr., Mittelwaare18--19 Thlr., Jact ere Waare 16-—-17 Thlr, die 100 Pfd., holſt. Marſch ammel 55-
65 Pfg., meclenburger 45--50 Pfg. und ordinäre Waare 40--45 Pfg. das Pfund
Schweinehandel gut. Sengſchweine 54 Mk., ſchwere Verſandtwaare 55—66
Mk., Mittelwaare Mk, S 53——55 Mk. und Sauen 42--46 Mk. die 100 Pfd.

Bawberg, 23. Juli. Äuftrieb 1427 Stück Großvieh und 15 Kälber, Preiſe:
ſchöne Gangochſen 900- 1050 Mk,, mittlere, 800-900 Mik., geringere 600--750 Mk.
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Stettin, 25. Jnli. Rüböl höhrr, per Juli 66,00, per Sept.Okt. 65 00. Stiere Mk. jüngere Mk. ſichtWygded Zucer. Köln, 26. Jul. Rünöl e per October 61,90, Mai 1890 63,90. Leipziger CentralSchlachtviehmarkt, 25. Juli. Auſtrieb. 30 Ochſen, 31 Küve, bis ar
agde e Vörſe vom 25. Juſi. Paris 25. Juli. (Telegr.) Rüböl behauptet, ver Juli 67,25, per Auguſt J 7Kalben, 19 Bullen, (Geſchäftsgang mittelm.) 397 Kälber, (Geſchäftsgang ſehr flott.)I. Pr 51 z 4 9 ſener 67,50 M., per September Dezember 68,25, per JannarApril 437 Schafvie re e r g. 55 i Lan nei Zur Endes

Juli. 23. Juli Hamburg e rſtofe S e z t 112- 116 M. h e r er Bual a edeWiche, Wasr F fur 1090 g. Cocösnuhtuchen, deutſche 155—)0 M. für 1000 Banmwoi- Z Shloch l v z cwiht cd v ne b i Abkue: Anſichen deren w. wen ſahen tig s M. für ſöoo b. Erdinſrnten ſögrits i. r e ſe Quicht 57 M Schlachegewigt. 5 Qual. B. Lebendgerigt. 10 Mi Sqagtgewicht OrdmiMelie S I8 25 M. I 25 M nach Qual. Rapskuchen 140 115 M. für 1000 kg. Leinkuchen 148--150 M. für Qual. M. Lebendgewicht Schiachtgewicht 2. Qual M. W
Kriſtauzucer J. 3r,29 z6 toob e rn i net 26- wicht 63 M. Schlachtgewicht, 5 Qual. M. Lebendgewicht 60 M. Schlachtgewicht, EiudrKriſtall ung Mi Hamburg, 25. Juli. Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,66 M. ſür 100 g. u 1 n i. Lebendgewicht 60 M. Schlachtgewicht Qualiſt ger II. e 77 W. Hamburg. 25. Juli. Soalpeter, roy. Chiti 8,35—8,40, M., raff. Chini Bullen e igt e 8 dagewicht lich 9Melaſſe Ja S M. S M. 8,70 S 80 M., KaliSalpeter 42,00- 4400 M. Lebendgewicht 57 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. LebendgewichtMelaſſe Ia e M e ß- 5 i. “Hit ö M. Shlachtgewicht. Kälber 1. Qual. 45 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. wollen25, Juli S ill Hambürg, 25. Juli. Düngſtofſe. Guano, ſtichſtoffh. 18--22 M., do. D. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 38 9i. LebendgewichLe v n 5 sſt ppeepwerw r e r r e hlerhihewigt ſhaſvied r War de Ledendgewicht V. Shlact. umr en ſlener. 4,50--7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14— 18 M., Knochenmeyhle 11.50--14, 00 e 7. r 2 wir e t n e T M. vornh

bendgew. M. achtgewicht. Lan eine J. Qua Lebendgew.24 Juli. 26. Juli. v KHülſenfrüchte- icht, 2. Qual. 61. M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Qualer 92 e v wen 3. eveſden e S r geive 45 Kochen 20--30 Wi., v Merchdorwigt S Sqledigerigt Baron Bual e e allern
ornz. Rend. i weihe, 22- Linſen 28—56 M. ver 100 kg. ſicht M. 2. M. icht M. jewiKornz. Rend. so w. S m. Berlin, 26. Juli. (Amtlich). Mais ver o kg. Loco feſt. Termine cher i e. n h ne San
n Juli WFoſchaftslob F. v e T Wie n r r Loco 123-126 M. nach Qualität. Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechuet. tarisendenz am 25. Juli ä per dieſe iona per Sept.-Oktoherj. Termin preiſe für Rovzuter 1. Produkt, wath r 1000 kg. Kochwaare 169 200 M., Futterwaare 148 168 M veriag da in e un Dir rn zu Sele ar

abzüglich Steuervergütung. W Wien, 25. Juli. Mais per Juli 55d Gd., 5,60 Or., per Septemb. Bveranſworilich: J. V. Dr. Ewald Schulze für Politik Fenlleton2. frei auf Gpeicher Magdeburg Oktober 08 Od. 5 73 Br. p t r t und den übrigen Jnhallt ausſchließlich des Rachſtehenden Redakteur L. Leh Sie
u 2126 0 v an Vord Hamburg. New-ort, 24. Juli. Telegramm), Mais (New) 44 n r e r u, Handel, derſelbe für den Börſen und ausle
nli 21,25 G. 22,76 Br. chl. nſeralentheilAngnuſt 21,25 G., 21 50 Br. Berlin, 25. Juli. (Amtlich). Roggenmehl Hr. 0 u. 1 per 190 kg brutto Redalteur Dr Schulze iſt e ſprechen Vorm. 10- 11 und von z der

September 18,45 50 bez. u, G., 18,55 Br. Sat. höher. Gekündigt Sack Kündigungspreis M., per dieſen Uhr: Die Expedition (Inſeralenan nahme und Geſchäſtsangelegenheiten iſt der
Oktober 16,40 bez., 16,47 G. u. Br. inil. Monat 22,5--22,4 bez., per Jnli-Ang. 22,5 224 bez., per Aug.Sept. offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends. ſei

z Fiſe nd Eiſr Wrivr Doſt gf. Umrechnnngs-Courſe: eBerliner Börse vom 25, Juli Eiſenbahn Stamm und Stamm Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Gothaer GSrunder. M. ſe:
Privritäts-Actien. Zſ. rüctz. 190 3 [103, 100 1 Fl. öſterr. 2 Mt. 100 Fl. holländ. m 170Dividende d Böhm. Nordbahn Gold 4 1103,25 G do. o a 102, 50B k. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RubelPrenßiſche und deutſche Fonds. AachenMaſlricht 238 67. 0obz G Dux-Bodeunbach 11. 6 (91 39dz G Meininger 40/0 Pr. Pſobr. 4 134,756 320 Mt. 100 Fres. 80 Mt. 1 Lſtr. 20 Mk.

Deutſche Reichs Anleihe 4 lo8. 30B r igebah r r H iul, Goid 5 15 h pa. o Wechſelaliz. Carl-Ludwigsbahn t z nx-Prag, Go b 106, 106 ener., rückz. „50 tpreis conſol EiootsAnteite Hothan. wie Volln Calendwiges. gar. n 86 do. il, 100 5 1108, 90bzdo. do 3i/2 105 2005 MainzLudwigshaſen 412123. 600. KaſchanOderberg b 86,750 do. Vu. VI, 100 5 107, 90b3 G d 00 Fl. 8 T 3ß 169, 206Preuß. Staate Ani. v. 1868 4 01708 Marienburg-Mlawla 3 70, vobz O do. do. Gold 5 10,806 G do. 115 I 115, 750 um v 0 Il 2 Vi z 1 edo. von 1850, 52, 53, 42 i06.200 do. do. St. Pr. !18,00B Oeſterr. Franz-Staatsb. alle 3 84. intz G do. 100 4 103., totz G u r Wdo. SigatsSch.-Sch. 350 101 70 v Mecklend Friedr. Franzb. 61 165,750B do. do. von i871 3 82, 60 G Preuß. Centralbodencr.BDk., London r. 3 i z 20735 3do. Prämien-vinleihe Oeſſerreich. Rord weſen zu. do. do. Erg. Netz 3 se, 80G rückz. 10 5 111,106 d ſtr. l 3 dzerſiner vo v do. B. (Elbethol) 6 92, 30bz Oeſſerreich. Nordweſtbahn 5 92,70d1 B do. 110 492 111, 00 Pari 100 Fres. 2 d. 3do. W i. 706 w. S Staatsbahn 5 Fe z u. B. 5 91,40B d 8 r elerodarg i S 3 W. via nmo. Südbahn o. o. Gold 5 I08, voetwoz G 00 49 9427 und Neumöärkiſch er u Oſipreußiſche Südbahn 6 o h Oeſterreich. Sudbahn 3 ,70 Preuß. Hyp.Br. 120 i 118, 60G do. 100 S.-R. 3 M. 62 226. eb inchdo do. St Pr. 19 700 do. do. s 102,600 do. no e Wien Oeſt. w. 190 Fl. 8 T. 712 anLandſch. Eentral 104 50 RNuſſ. Staalsdahn gar. 125, 796 Reichenberg-Pardnb., Gold 5 iot, 106 do. 100 4 1103, 00b63 do. vo. 100 Fl. 2 M. 4 i70, 10d Diedo. de 3i 102, 000) do. Südweſtbahn gar. 7,16 74, 40 d B Ungäar. Kordöſtbahn gar. s do. J 1060 100, 00 b GS do. do. 3 10 Sagibahn 5 50. 9obj B do. o. Sei 5 101,70bz0 Süddentſche Vodener, 4 10 250 Gold, Silber- und Papiergeld, keitOfpreußiſche i oi, 906 do. StPr. b 116. 59 z O do. Oſibahn 1. Em. s 85,60G Cours in Mark. nochS Pommerſche zu 102, 10 b Warſchau Wiener 215, 250 Dollars per St. 4,17503 5 2 100,906 WeimarGera o 26, 90 bz O Charkow-Azow gar. 5 100, 20 G Ducaten per St.S Peſenſche, neue z los do. do. Si.- Pr. 93. 4005 Große vinſ Singien. gar. 3 Jndufſtrielle Geſellſchaften. Jmperials per St.do. do. 3i/2 105 30 Werrabahn 3 88, 109 Jwangoyrgd Hombrowo gar, 41/2 r 1 Zinsſuß 400 Napoleonsd'or per St. 16,26 ſein
I Sächſſſche Jelez el gar. 5 09, 22 b t Sonvereigus per St. 20,38 GS altlandſch. 3 101,60 v Jelez-Woroneſch gar 5 102,296 Dividende 1888, Engliſche Banknoten per Lſir. ado. neue za ſtor, z Deutſche Eiſenbahn-Privritäts- e gar. 4 s59, 50bz G Aunholler Maſchinenb.A. s 09, o00G ranz. Banknoten per 100 Fres. S8t, 30bz Sich

S Weſi preußiſche e2, 50 G Obligationen paiea r n x toyſ 7 3 err hrternd v per 100 l. 17 Schau- r. 9, erl. Maſch. Schwarhkop 12 298, 00etw b do. berconp. (Berl. einlösb.) 171,25S Kur- und Nenwärkiſche 4 108, 8063 Berg-Märk. 111. A. B. C. 321602, 46 d Ruf n (gar.) 4 89 2063 Cröllwitzer Papierſfabrit io 144,25 b G Ruſß. Banknoten per 100 Rb. 209.600 wen

Pommerſche 4 do. T. 4 alen al che r r r 10 176,75 v G Getreußiſche 4 105 80 G do. VII. 4 l 50 zarſchan- Wiener II. auziger Zuckerfabr. 62/3 117, 00dz Ba 4 103, do do viij. 4 101 o v Gotthardbahn IV. b li06,10B S perte i 9 m war7 105,7 do. I. 4 11014,206 ruſon- Wer 12 272, 00 dF Sqhleſiſche u so vo Nordbahn 4 2 Bank-, Hhypoth. u. Creditb.-Actien. Halleſche Maſchinenfabrit 16 t Leipziger Börse v 25 Juli JalBrannſchw. 20 Thlr. vooſe, Berlin-Anhalter 57er 4 löi, 30bz B Zinſen à 400 v. I. ansgen Reichsbant 42 Kette, Elbſchiſff.- Beſ. 1 79,106 4 vCdin. Mind Mk. p. St. ſſco. v i 3 ILa, O. e Dividende t888 See n 8 133 gf innn.-Mind. Prämien-Anl. 3 43, 00 erlin-Görlitz B. 04,50bz i 00 all, chem. Fabr. 5 ObSochſiſche ehe 3* 960,75 Bei Haniehrg 4., 4 194,50dz an Wo z u 9 Magdeburger Allg. h 2 98,00 n r Landw. 31101,00P ſche
Berlin-Potsdam-Magdeb. A. 4 tu4, 001 G D d v Hypoth. 32 42 Magdeburger Baubant 12 185, v0 B Ereditbr. des Sächſ. Landr 2 malAnusländiſche Fonds do. do. do. c. 4 104550 b t h ant Magdeburger Straßenbahn 10 221 60 v t Crchun Berge andw. z 103,750Griechiſche Anleihe v. 1899184] 5 [93 vo BerlinStettin II. III. VI. 4 20 b G Zenſa! Genoſſenſch.Bant a 1387 3000 Nordhäuſer Tapetenfabrik 72 132, G Schnldſch. d. Mansf. Gewſch. /2 o das

Jtalieniſche diente h d. 7ä8 VreslanSchweidn.-Freib. II. 4 194, v S Disconto- Geſellſchaft 12 229 Sigſfurt. chem, Fabrit t v. 59 67 (cv,) 4 103,50re do. 0. K. 4 110,20b; Dresdner Bant 5 1717 706 n 16. 291, 25 B do von 1875 (cv,) 4 103, 506Hehee t i i G Cöl d d d v. 1876 t Gothaer Grundereditbank o 88 Zeitzer Maſchinenſabrit 18 272,50 do. von 185822 4 :03. 506 der

v öln-Mindener IV. 04, ob gdo. Joldr o o. junge 40 90 E. 0 93,750) G do. von 1879 41 104,00Portugieſiſche Saale Anleihe n e den z v A. B e re dine n in m ie e 37 di u e. re Helene WBergwerls und Hüttengeſelſchaften. Aſien u wo 2e. de i be Magdud er. 55 3 Maklerbant s ii9258 Auhalter Kohlenwert 10 [120,s0d Sydo. de 155 e Le i i Nationalbank f. D. v 35.750 Bochum. Gu 9 t Leipziger Bank do. 62 z 90 4 145,60P KiVnſſſche conſ. Anl. v. 1875 u /2 99, 30B do. es. ß 3 h er G 63,59 Conſolidirte Marie 3 93,258 do. Disc.-Geſ. do. 0 10, 0z ausw. Anl. 1677 5 do vwillenberge 3 95, 000 vröär e 613126, 256 Der r we. 74,25bz O r Sgrdweſateibangen s 102, 009 tra
o. cConſ Anl. 1880 4 989,7063 MainzLndwigéhaſen gar. 4 es 50d) ralbodencredit. ortm. Union St. Pr. Ia. A. „7 röllw. ſieh e n net e e. gen wette en en e ido. I. Orient-Anl. 5 63. 90B ber Shkiche w ſo vo eichsban s 40133 75d B Ken es und Laurahütte 52 136, 760 G Leipz. Malzfabr. Schkenditz ehedo. Prüm.-Anl. v. 1869 5 173, 2500 u 4 Boito Sächſiſche Bank t u 80 Lauchhammer 514 119, 50 b Du 80/87 112 4 103,00 P rd ded el do. “Eni. v. 1879 a ſios do Weinigrblche Vaut e er t i Zlartreintil. vel t d ando. Bodencred.-Pfandbr. 41 96, 80 v. lios 50 do. Pr. B. 13 uckerraffinerie ido. Tenir.Voden-Credit Oſyren ſo eitinn a ſies, vo S r Werke u ver Div. 87/88 4 00 wirRumän. Staates ne die 0 ded Weg trJr n en bypotbekenCertiſate. Saal Zet Vranntohlen u e AuſſigTeplitzer Pr.Obl. 4 104,60 G den

3.0 o. o. II. 4 t 4 iehr v. 72 i00fund. 6 o 60 b Rheiniſche II. 3 Anhalter Landesbank z 102,900 wenrke in weiß St-Pr. e 5 ar w. u Mn do. amort. 5 36,76G do. do. 1858, 60. 4 104 60b Branunſchw.- Hannover 4 1102,59B keregein als „800 PragTurnauer do z 90,75 Ger. Staats Eiſ.-A, s, 7 do. do. 1862, 64. 4 104,60 Deutſche Grindſchuld-Bant 4 1103,00bz Bankdisconto i 5 koW Bierhn 98, 40b G do. do, 71, 79er. 4 1104, 00 do. do. 99,80 G an cvun v n DörſtewitzRattm. Br. J.-A. 4 63,00P keie n, II. Obl. 100, 60 Saalbahn 3 101, 400z Deutſche Hyp.“Bk. Berlin Amſterdam 212 Wondon 21 Zeiher Par u. Solar.-Fadr.Serbiſde dine e Wanne 7 do v e i e l n wie ſie3 6 do. Lombard 31 etershur 51do do 5 83, 40bz G Werrabahn e. dew Betger n I. Abth. z G via diaidise. en 0 ansjelder Kux le ws, doc ha
GehauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle. We



Lotterie Liſte zu 173 der Halliſchen Zeitnng.
Halle, Sonnabend, den 27. Juli 1889.

4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 25. Juli 1889. 3. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

121 66 240 380 489 (1500) 511 610 711 1127 90 287 331 39
8 67 470 537 40 728 35 665 848 (300) 79 82 2016 26 62 73 118

226 41 85 666 861 3005 163 68 277 434 72 812 4072 99
108 281 336 44 57 65 420 00) 94 683 790 96 823 32 70
5034 125 239 418 56 554 747 841 923 (1500) 6006 (500) 249
407 14 (500) 632 727 39 883 963 2034 276 403 737 8033 99
103 217 35 491 590 629 77 849 9138 228 44 446 97 963

10023 34 183 233 48 313 (500) 41. 483 (500) 792 929 11394
466 6556 808 37 12013 99 142 72 236 593 632 74 79 784 880
(1500) 92 13192 310 (3000) 475 80 81 681 942 44225 406
754 84 804 916 28 (3000) 089 113 28 34 364 (300) 97 415
38 (5000) 57 637 69 792 840 951 46009 257 302 87 424 (3000)
28 (500) 30 77 727 97 935 40 13031 188 220 54 82 315 16 484
503 90 779 999 18213 305 50 425 720 49 93 842 45 (300) 62
n 19137 230 318 63 624 (300) 8165 86 135 262 378 503 743 92935 55 21090 364 409
22 86 614 742 832 (3000) 91 22096 99 111 72 274 (300) 94
373 500 53 646 (5000) 76 753 96 913 (3000) 23073 765 96
305 464 68 517 28 761 69 2 821 913 24022 32 121 71 332
25 26 28 665 74 81 529 42 95 669 885 926 23090 97 101
3000) 17 247 352 65 471 84 97 625 40 793 901 30 (500) 44 92
6028 119 656 73 733 62 908 43 88 223015 256 679 (300) 89

828 79 92 982 (1500) 28196 345 55 63 493 635 56 78 97
997 737 801 2 4 (8000) 28 64 929 70 83 29116 46 (300)
7 243 49 (300) 378 505 689 91 728 967

30003 4 (300) 41 199 248 (1500) 381 428 29 581 637 720 90
83046 68 72 79 140 98 265 (500) 82 473 510 48 768 875 (300)
989 (300) 32018 104 7 303 26 446 668 749 53 813 25 903 41
54 33056 116 51 302 39 596 604 96 871 (3000) 34012 98
311 441 92 612 75 80 733 931 35022 (4500) 75 184 796 849
913 36009 199 265 316 404 (3000) 23 713 33081 91 98 109
366 503 63 706 10 24 907 38266 3065 91 410 576 661 906
833001 113 344 425 735 904 19 74 89

40099 114 335 541 46 92 687 96 841 44073 1654 (500) 67
83 273 322 80 563 915 42132 212 454 57 614 44 84 628 768
896 914 89 90 43143 510 699 779 894 44026 81 260 334 648
50 (300) 45042 268 (8000) 300 1 476 554 79 640 44 726 895
954 46086 213 15 523 720 834 64 43123 337 619 623 51 786
931 48036 201 322 (5000) 47 (8000060) 466 79 607 839 64

000) 969 49075 287 82 394 25 63 63 637 41 701 78 82 85
65 943 48 96

80165 206 380 532. 70 88 739 51017 42 202 60 61 634 622
66 706 62 (300) 871 (300) 996 52041 232 360 (8000) 67 526 50
99 838 65 912 91 58166 327 (500) 579 603 884 957 82 54040
(600) 108 (1500) 278 304 19 50 64 467 537 764 78 95 928 56
85122 221 321 27 (500) 43 708 66 876 999 56068 267 87 320
35 92 512 46 607 30 857 901 16 55 58 53018 41 360 402 28 79
80 548 691 810 44 (300) 58059 179 818 82 87 406 617 (1500) 798807 93 932 77 59044 117 242 690 609 27 62 723 33 812 41 71 993

60120 55 76 224 (300) 86 353 66 532 636 68 83 842 77
61019 91 204 73 494 526 729 962 62013 108 61 262 341 82
612 33 670 730 847 906 94 63040 90 206 38 (1500) 62 (300)
70 89 (S000) 99 361 480 534 821 971 64077 96 225 342 418
611 86 709 871 89 65016 43 89 114 (1500) 226 56 397 461
531 74 794 964 93 66016 308 37 588 779 813 52 70 92 971 94
97 67026 41 166 217 408 33 83 626 33 73 734 64 827 85 947
68111 89 263 329 (8000) 468 550 (1500) 698 743 817 992
69284 437 96 652 867

20162 316 51 52 457 (8000) 58 565 80 90 (1500) 92 629
21215 91 95 371 449 613 615 758 58 96 903 7 30 22148 211 341
410 630 32 85 713 (8000) 62 808 (3000) 950 (300) 78194 216
417 83 509 756 67 95 928 67 7401d (300) 357 469 92 609 88 95
9 723 39 983 (500) 25080 109 56 276 440 73 509 690 729 46

s 922 26067 115 266 339 48 506 730 52 832 56 22037 165 267
68 (500) 401 (1500) 30 579 856 928 73 (500) 58094 124 239 94
4i6 616 634 970 90 888 (500) 942 29020 97 237 40 519 412 61
640 49 64 730 33 54 57 810

80001 120 317 445 518 660 731 92 83011 50 655 158 229 (300)
412 26 68 542 69 646 761 883 94 82089 96 (500) 194 232 44 74
79 98 337 506 79 625 82 90 817 992 83287 309 59 424 619 93
662 75 708 43 823 918 16 84066 121 245 (500) 98 (300) 504 642
781 85142 48 428 66 (8000) 526 94 627 76 704 (8060) 26 37
831 67 945 71 86154 78 261 353 84 (500) 430 521 22 (500) 60
628 7465 60 883 957 67 86 87132 298 328 63 483 90 538 782 53

00) 844 78 929 31 88061 168 214 59 (8000) 427 (500) 535
5 63 66 93 614 714 18 46 845 89022 68 125 209 (3000) 344 60

618 666 900

90044 60 95 98 163 (2000) 417 46 6507 684 718 49 868v1018 73 389 563 99 s 741 47 833 97 (300) 92103 54 70 87
97 395 540 659 888 957 73 99 930265 104 2656 90 383 87 675
714 18 845 (500) 83 972 88 94158 (3000) 446 600 61 96 807
920 27 49 95038 6513 17 643 760 930 96154 801 (300) 79 495
509 (S000) 40 64 705 92041 146 (300) 88 348 66 494 582 605
76 98064 133 226 72 92 612 18 706 993465 480 6521 774 854
(500) 914 38

100190 238 312 16 26 99 449 75 531 96 742 913 101013 209
61 346 434 548 64 (300) 966 80 102399 634 841 903 26 69
103195 314 514 (1500) 77 (500) 632 72 957 104042 48 62 77
S 237 77 81 341 57 4650 555 641 795 105023 33 127 (500)
65 86 5672 640 706 841 48 938 71 80 106071 (8000) 141 237

74 304 421 550 620 713 15 35 802 932 402100 21 229 3658 91
424 558 97 634 760 78 99 961 67 108186 204 15 27 44 318 23
44 655 68 73 707 (1500) 37 409148 346 434 676 88 771 870
917 47 (300) 78 97130212 (300) 92 325 6598 634 68 69 825 (500) 35 918
1110652 56 64 116 411 76 604 53 69 112226 (5500) 442 650
796 888 94 927 1413026 86 87 208 386 644 65 895 114012 45
(300) 179 369 466 84 504 13 18 47 83 664 776 88 834 39 929
115007 137 213 73 420 592 116080 197 210 372 436 42 684
605 49 7289 40 862 922 112006 32 38 38 68 136 76 82 94
337 64 483 528 820 48 90 979 148017 75 205 47 310 629
50 633 756 831 52 905 49 119048 325 659 713 19 25 45 46 56
89 852 915 22

120037 (1500) 64 113 26 36 205 356 435 6510 36 85 (500)
605 27 712 (500) 51 887 986 121287 495 97 522 657 (500) 737
857 942 122082 112 (500) 55 63 258 61 398 446 68 524 36
765 802 69 123045 294 580 92 616 (3000) 59 712 77 903
124013 72 194 245 317 59 77 463 81 91 65652 609 938 95
2 25379 400 673 971 126175 237 80 394 507 743 1232015 172
274 89 459 504 819 97 948 59 89 128032 132 (300) 58 433
507 762 72 801 47 963 (300) 429017 (500) 106 11 (500) 45
328 98 689 709 835 992

130023 79 260 (1500) 360 (300) 453 80 543 708 881 (1500
131107 91 311 35 450 78 6654 66 801 256 432099 (8000) 36
81 570 714 58 92 936 433132 356 609 134014 126 28 369 470
604 734 71 81 972 (500) 135537 615 50 766 436469 556 696
816 432218 (3000) 452 530 (500) 602 18 966 138007 410 509
10 20 715 (300) 139009 132 85 86 233 82 480 616 35 60 753
71 86 896 961 68

140015 103 269 416 744 (1500) 816 9556 444025 42 272 330
43 44 410 75 601 63 746 60 818 32 917 142036 (500) 72 231 84
568 635 69 98 739 143033 65 82 248 83 96 320 473 6535
601 (500) 12 497 93 779 875 244092 (300) 154 86 240 327 345
81 (a5 6576 637 70 723 46 943 93 145261 75 85 96 419 40
87 580 673 729 59 809 16 (3000) 938 56 146023 43 520 609
56 837 982 95 1432028 47 50 53 342 63 311 643 94 623 65 746
859 94 (500) 933 148020 166 77 265 425 593 607 13 31 992
149207 67 312 13 (300) 70 81 98 6515 23 90 97 696 746 75 865 974

150050 69 127 39 (500) 226 29 61 530 61 (500) 66 78 612 832
65 959 61 72 151231 (1800) 341 88 573 703 892 937 452097
129 210 361 440 89 518 646 910 153021 78 94 174 (300) 423
661 986 454223 31 99 392 499 744 67 844 95 917 26 155097
224 419 26 32 68 569 (300) 84 658 67 81 91 721659 808 156002
12 (3000) 74 144 425 92 664 704 77 (500) 1532002 82 123 26
68 349 (500) 534 88 614 20 731 87 823 60 833 932 (500) 38
76 (50060) 458057 72 457 90 606 963 159122 (6500) 33 243
334 38 428 36 77 563 706 840 43 92 932

460297 402 515 612 39 (3000) 43 92 902 (500) 97 461058
87 473 558 738 868 942 152006 294 r 67 (1500) 747 888 89
163053 128 42 281 474 90 561 91 609 61 731 69 85 921 164173
94 231 52 68 365 98 643 50 65 736 89 (500) 929 856 165316 446
749 805 978 366073 262 417 679 81 934 167023 137 211 43
96 460 83 647 735 872 368009 12 98 174 93 392 (300) 538 609
702 15 19 169154 89 361 80 83 468 79 616 51 90 729 52
920 31 78 92
c 120035 312 22 38 425 65 629 (3000) 892 932 73 94 474058
117 37 280 407 29 596 67d 708 32 812 36 50 912 132267 335
411 30 43 86 520 833 173084 132 35 547 683 812 656 174148 73
222 27 63 (1500) 87 (3000) 404 49 93 664 82 790 91 883 912
45 (5900) 53 135222 63 302 76 678 893 934 136032 57 84 208
34 352 89 478 701 81 853 63 96 941 172259 508 91 686 704 845
922 128065 128 72 233 83 355 57 618 703 83 129036 72 181
412 627 32 47 66 614

180080 466 611 777 804 64 922 46 481030 58 116 32 99 (500)
206 26 482 90 598 712 85 862 73 939 68 83 282121 246 454 816
48 96 999 1836511 827 76 (300) 184025 (3000) 541 783 893 924
(3000) 62 75 185101 51 2965 433 61 70 785 86 835 76 966
A86127 93 263 58 362 420 (1500) 26 635 733 800 921 46 482195
321 26 34 519 642 733 87 879 960 488268 76 306 (300) 30 523
57 71 641 73 767 68 389146 79 366 92 461 688



4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Cotterie.
Ziehung vom 25. Juli 1889. 3. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

99 106 52 312 36 92 446 68 501 (500) 761 892 1006 66 68
676 90 782 (300) 845 931 22569 617 69 715 32 000) 841 70
97, 3128 269 4265 510 662 73 718 29 83 970 4172 265 305 67
500 621 66 729 54 5134 76 244 81 351 64 465 594 606 10000)
20 (300) 85 700 832 63 68 905 6173 698 704 75 812 19 (500
510 72 804 (3000) 911 37 8022 41 (50000) 257 343 (300) 50
414 30 81 (800) 662 75 95 719 53 99 897 91686 (3000) 241 98e e h en i er18 69 (300) 252 366 467 644 724 31 67 840 9324235 388 415 (500) 19 e a 20 724 80 849 901 12043
60 87 219 (1500) 24 427 623 613 38 69 716 23152 (500) 68 307
497 595 820 93 (4500) 957 (500) 14068 (5000) 88 269 71 361
763 68 h 75 159 211 91 455 58 6835 i(500) 960 16167 228 361 70 434 95 550 663 743 825 997 13024
80 538 55 410 39 669 70 74 727 655 56 882 907 48 79 18071
107 62 208 9 87 302 36 426 569 98 618 801 11 30 (500) (54 94
53 65 (500) 19074 332 43 67 491 726 897

20044 112 48 63 283 348 625 94 647 710 32 861 64 71 80
969 21106 16 (S000) 47 205 36 77 406 70 587
40 22282 422 651 62 61 7650 860 947 61 28132 73 204 26 67
300 458 6545 667 779 806 916 96 24093 149 214 360 93 674
769 850 86 95 (300) 950 25190 285 548 84 613 (8000) 62 679
967 26027 103 10 25 264 370 83 410 64 605 74 23064 161
370 446 59 567 73 92 (8000) 673 727 28164 440 62 63 644 58
(300) 88 733 64 73 94 847 916 48 67 29032 504 36 42 61 92
847 66 (300) 98 996

582.72 331 202 Aus 88 64 e8
(5000) 96 504 15 609 46 714 814 908 321083 263 625 683 818
24 028 69 (1500) 129 63 (500) 76 244 860 72 444 682 716
880 974 34022 35 328 70 488 697 742 960 35030 61 119 22
86 269 80 81 362 66 643 82 83 86 90 682 (300) 92 792 857 956
36207 56 66 389 566 632 76 749 332001 151 3656 434 589 689
93 716 817 80 981 (300) 88072 106 92 309 4683 607 83 602
9316 49 639 (300) 663 958

40009 (4500) 47 (500) 144 371 583 910 42065 266 67 86
363 59 540 695 756 83 840 42001 13 116 91 283 402 44 30966 551 68 616 736 67 81 845 92 905 43062 63 264 4287
(500) 526 678 752 44128 227 403 608 12 869 925 44 45308
468 6534 48 632 776 77 87 865 460601 67 272 84 561 67 726
831 48 902 24 43009 106 18 44 68 78 317 420 668 68 730 66
805 10 915 16 48115 260 81 357 79 421 (500) 608 88 770 81
882 49009 183 236 633 (1500) 65 760 879 94

30087 98 99 119 227 69 63 343 472 625 76 664 718 62 971
640065 38 89 161 240 99 437 49 (3000) 524 626 68 775 598
520655 97 106 26 (S000) 209 371 (1800) 410 670 796 828 76 82
952 53246 657 (8000) 326 481 764 64640 847 68 55076. 302 696
647 87 844 560069 177 86 262 66 346 473 508 50 616 57086 46
169 210 303 626 767 58116 22 (800) 54 283 566 (3000) 99 468
74 81 676 601 7506 80 802 (1500) 66 79 59128 (1500) 382 446
(1500) 56 509 79 83 639 81 770

60036 260 75 306 28 87 617 (500) 77 749 965 73 84 61090
105 233 41 350 83 666 940 (500) 69 62002 36 163 67 219 96
412 30 673 637 90 788 63126 72 208 12 96 406 611 17 78 947
64024 94 127 42 64 472 (5000) 570 660 865 969 65545 864
66009 276 385 471. 627 702 819 22 926 632909 11 147 234 56
373 401 86 607 72 816 22 68076 108 387 847 65 69013 191
203 32 315 508 96 619 31 814 75

20074 191 228 344 439 48 684 645 720 88 78 (500) 878 9065 6

23901 a a 78 e 807 77123 208 82 371 666 749 90 23149 280 32 300 (8000) 479 (800)

nene76 87 75057 92 105 87 370 86 407 848 (8000) 951 93 26010 11
33 146 266 380 428 (5000) 34 36 81 686 783 829 73022 44 388
472 99 626 97 838 52 (500) 28401 3 12 39 40 565 86 601 57 84
(560) 817 976 29029 06 72 84 234 88 309 (500) 14 38 48 63 468
542 684 728 64 79 876 (500) 99 980

580186 237 57 351 (3006) 67 499 (500) 504 735 70 83 818 61
(1500) 66 917 81 98 83017 29 178 (300) 206 80 381 401 570 71
618 798 803 47 49 964 82079 (300) 179 248 61 92 476 766 825
918 83023 220 69 (1500) 349 447 82 698 896 991 (500)
840656 138 70 86 90 242 348 (500) 412 5620 433 868 85378 952
54 66 86023 45 148 88 220 300 46 436 65 0 628 706 19 26 925
36 54 60 72 87124 327 40 417 26 57 93 608 17 701 936
88068 93 (500) 143 368 417 18 546 640 59 89 822 60 78 (500) 7
89187 212 (860) 333 402 60 707 897 986

39087 101 383 442 516 23 27 76 77 (3000) 93061 79

22047 73 77

00) 154 231 54 63 897 445 6465 721 76 93 918 92029 77 126
32 (300) 81 (5000) 432 38 592 603 7 67 80 775 881 921 8693107 547 (300) 712 848 68 944 48 96 (500) 94091 156 204

30 67 363 401 636 70 (300) 760 85 96 812 28 32 95164 217
94 402 695 793 929 99 96273 353 406 613 93059 83 116
1500) 216 90 W 408 60 99 506 752 c 809 (300) 16 32530 W 958 83 98021 110 775 811 47 86 949 6 48

100035 656 235 (8000) 420 509 30 51 630 90 714 93 907 89
101054 348 460 501 21 639 79 931 102070 72 149 268 82 880
97 999 103265 470 76 90 615 777 870 79 104447 503 620 34
798 105159 242 69 354 63 481 503 723 835 969 106112 288 431
47 86 624 (300) 35 650 73 708 21 30 (300) 890 997 103084 279
862 922 108064 (500) 255 389 422 550 53 4 58 607 97 701 17
50 825 31 76 965 81 409137 294 323 41 43 826 49 908 44

110005 152 279 427 712 22 99 866 92 919 (500) 983
111127 208 54 418 31 575 602 709 49 807 926 112174 7s 240381 473 506 (300) 72 656 87 815 113107 9 324 31 37

2 515 616 25 414118 84 257 311 13 19 400 563 92 735 67
820 (500) 145024 224 342 407 12 84 509 601 38 57, 985 116r10
500) 260 (20 000) 370 496 621 27 (3000) 661 66 92 847
87 112069, (500) 122 213 72 394 140 510 38 706 20 41 838

63 98 (3000) 118005 134 253 63 746 907 19 88 4419038 657 133
94 230 443 563 616 24 877 974

120006 122 76 (300) 412 13 (1500) 42 60 6577 6659 757 66
893 121224 94 343 46 67 463 508 50 98 671 756 801 61 83
915 59 122043 (500) 390 408 516 (80600) 651 764 93 836 50
123027 156 287 341 66 536 90 740 92 804 963 79 124206
494 504 (500) 671 858 76 125055 92 219 63 327 662 84 790
811 981 126113 59 203 409 18 24 559 791 924 123529 90 97
609 780 830 (1500) 128201 3 476 89 596 697 911 61 3ev018
146 404 56 767 90

130182 268 497 595 698 714 58 862 88 484005 12 83 889
479 84 802 2382022 213 32 53 448 530 687 746 826 935 74 81
133217 400 676 795 (300) 858 959 77 86 134101 328 629 634
44 777 845 957 235014 112 428 61 631 748 68 843 989 99
136389 6567 613 658 69 70 1332073 93 134 259 3826 444 68 667
635 817 22 238008 248 559 648 717 971 42 (500) 139144 271
342 64 408 93 640 701 5 22 831 57 64

140028 30 307 (4500) 31 87 459 97 558 91 654 (1500) 864
91 929 62 141003 74 123 45 69 72 313 (3000) 16 (800]
73 (8000) 409 27 61 53 624 708 54 820 (300) 87 973 97 142367
509 (500) 21 69 681 97 821 60 943 443046 236 651 834 35 918
144643 108 222 (8000) 65 69 352 434 655 60 72 89 752 72 876
90 975 145021 1365 86 316 714 997 146016 72 96 165 229 53
70 559 (300) 630 779 817 97 142001 865 (3000) 157 85 212 440
527 (500) 674 (1500) 766 818 (3000) 57 83 448047 434 908
149008 92 97 224 436 63 83 500 9 85 772 900 13 86 92

150002 87 101 32 290 662 67 866 916 (500) 151012 60 873
6562 99 866 87 906 29 152131 (300) 318 431 37 62 506 28 65
617 60 81 708 67 8658 4530653 305 483 641 806 989 154079
84 396 507 92 627 32 745 84 905 60 155113 18 276 498 621 91
774 89 861 (300) 74 931 99 156346 92 801 38 (1500) 66 (1500)
76 183014 58 (3000) 133 330 79 84 89 426 622 819
916 70 97 253017 173 214 335 801 98 910 (3060) 36 665
16v507 811 90 969

160009 203 68 82 320 (300) 504 5 26 662 74 76 805 (8000,
94 926 68 79 464041 49 131 280 315 33 426 507 6465 650 90
162150 224 77 541 6656 734 66 873 163226 52 401 26 43 863
732 890 3164091 (300) 104 44 95 221 37 356 582 738 465166
80 83 254 504 42 56 675 704 891 956 166158 202 87 415 28
59 612 777 862 901 6 64 86 163079 101 28 529 607 23 741 912
168069 (500) 166 71 99 (300) 274 80 (300) 3562 638 850 68 979
169079 94 (300) 124 72 333 49 92 444 660 16 97 703 57

120057 176 412 582 643 76 748 821 74 966 331009 10 41 44
109 381 416 598 619 42 57 66 761 (8000) 824 999 132078 207
19 340 74 81 444 703 (500) 20 868 922 45 (300) 86 123032 75
228 76 303 23 44 468 615 63 71 97 814 59 74 77 933 124031
125 281 379 417 632 35 76 662 874 (5000) 175060 146 72 239
385 420 569 625 68 733 67 848 922 (300) 49 176600 633 76 7603
88 835 95 969 127107 228 302 80 407 510 (300) 14 25
30 763 833 178028 (500) 271 500 G 97 656 86 708 (500) 90139062 169 98 233 482 628 37 54 956 609 709 50 803

180115 82 96 336 47 446 82 666 68 T 77 871 924 184069120 221 71 308 9 35 39 617 713 a2013 68 166 80 836 31 I
87 403 (300) 551 79 (500) 90 637 78 93 96 882 914 31 48
183009 24 90 102 86 653 89 (3000) 831 73 918 484010 3
24 113 353 528 53 722 75 900 69 183005 121 223 426 668 80
910 37 188016 (8000) 60 61 147 348 50 58 (300) 865
429 (500) 579 (10000) 698 715 483021 25 149 268 90 306
11 13 36 588 854 987 A88104 73 (300) 241 84 447 787 835
A89004 70 127 88 360 419 603 7 92 729 840 42 927 (300) 87

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.
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